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Rr . 343 Mittwoch , den 2« . Dezember 1933

Außenhandel und Weltwirtschaftskrise
Die erste Sitzung »es deutschen Außenhantelsrates

tu Berlin , 19. Dezember -

Der Reichsaußenminister Freiherr von
Neurath und Reichswirtschaftsminister
Dr . Schmitt eröffneten am Dienstag in
Anwesenheit von Vertretern mehrerer Reichs-
Ministerien die erste Sitzung des Außen -
Handelsrates . Der Reichsaußenminister
brachte in seiner Begrüßungsansprache die
enge Verbundenheit des Auswärtigen
Dienstes mit allen Maßnahmen zur Förde -
rung des deutschen Außenhandels zum Aus -
druck.

Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt
sagte anschließend u . a . : Sie wissen, daß die
Reichsregierung den Außenhandel als einen
wichtigen Bestandteil der deutschen Volks -
Wirtschaft ansieht . Die Reichsregierung der -
schließt sich nicht der schwierigen Lage , in der
sich unsere Außenhandelswirtschaft befindet .

Der deutsche Außenhandel — Einfuhr und
Ausfuhr zusammengerechnet — ist von einem
Höchststand von annähernd 27 Milliarden im
Jahre 1929 auf rund 10 Milliarden im Jahre
1932 herabgesunken und wird im Jahre 1933.
soweit es sich bisher übersehen läßt , kaum
9 Milliarden überschreiten . Der deutsche
Außenhandel hat den Wieder -
auf st ieg der deutschen Wirtschaft
bisher noch nicht mitgemacht .

Die Hauptursache für diese Lage des deut -
schen Außenhandels ist in der Handelspolitik
zu suchen, die die meisten Länder der Erde
in den vergangenen Jahren getrieben haben .Der Wunsch, die Auswirkungen der Welt -
Wirtschaftskrise vom eigenen Lande fernzu¬
halten , hat viele Regierungen veranlaßt , die
Maßnahmen zur Verringerung der Einfuhrin immer kürzeren Abständen einander fol-
gen zu lassen.

Die Reichsregierung ist bereit , mit allen
Ländern der Erde i» « taste wirtschaftliche
Beziehungen zu treten und den Warenaus -
tausch mit denjenigen Staaten zu fördern ,
die sich ihrerseits nicht durch kurzsichtige
Absperrmahnahme » aus dem Kreise der
unter gleichen Bedingungen miteinander
Handel treibenden Völker ausschliefen .

Gegen das Deutschtum
im Memelgebiet

tu Memel . 19. Dez .
Der neue Gouverneur des Memelaebietes ,Dr . Navakas , hat den lang erwarteten gro-

tzen Schlag gegen das Deutschtum im Me -
melgebiet geführt . Er hat . wie die litauische
Telegraphenagentur heute meldet , den Prä -
sidenten des Direktoriums des Memelgebie -
tes , Dr . Schreiber , angewiesen . 101
Reichsdeutsche , die bisher im Memelgebiet
im öffentlichen Dienst tätig waren , zu ent -
lassen.

Der Gouverneur hat . wie die litauische
Telegraphenagentur weiter meldet , gleich-
zeitig mit der Anordnung dieser Dienstent -
lassungen dem Präsidenten des Direktoriums
eine Liste übergeben , die die Namen derjeni -
gen Lehrer an den litauischen Schulen ent -
hält , die als Nachfolger für die entlassenen
reichsdeutschen Lehrer in Frage kommen für
den Fall , daß durch die Entlassungen im
Memelgebiet ein Lehrermangel eintreten
sollte. Zum Schluß der Meldung wird ge» l
sagt , daß der Gouvernur 38 Ausländern die I
Genehmigung , im Memelgebiet Dienst zu
tun , erteilt hat .

Wie wir von zuständiger Stelle dazu er-
fahren , hat der deutsche Generalkonsul in
Memel bereits am Montag nachmittag ernste
Vorstellungen beim Gouverneur des Memel -
gebietes wegen Verletzung des Memel -
statuts erhoben . Desgleichen wird der
deutsche Gesandte in Kowno am Dienstag
bei der litauischen Regierung wegen der
Verletzung des Memelstatuts nachdrücklichst
Einspruch erheben .

Nicht oft genug kann auch darauf hinge -
wiesen werden , daß Deutschland seine Schul -
den nur durch Ausfuhr von Waren bezahlen
kann und daß auch der Umfang des aus -
ländischen Imports nach Deutschland weit -
gehend von der Aufnahmebereitschast des
Auslandes für unsere Waren abhängt . Die
Reichsbank war gezwungen , die Trans -
ferquote vom 1 . Januar 1934 ab auf
30 v . H . herabzusetzen . Mit Deutlichkeit weist
diese Maßnahme erneut auf die Zusammen -
hänge zwischen Schuldenzahlung und Aus -
fuhr hin -

Nicht nur die Zahlung unserer Auslands -
schulden, sondern auch eine weitere Besserung
der Lage vieler Volkskreise hängt in großem
Umfange von der Gestaltung des deutschen
Außenhandels in den nächsten Jahren ab .
Der AußHnhandelsrat hat die wichtige Auf -

tu Genf , 19. Dez .

Die vom Völkerbundssekretariat verösfent -
lichte amtliche Tagesordnung der am 15.
Januar beginnenden ordentlichen Tagung
des Völkerbundsrates sieht als besonderen
Punkt vorbereitende Maßnahmen des Rates
für die Volksabstimmung im
Saargebiet vor . Zu diesem Punkt ent -
hält die Tagesordnung die Bemerkung , daß
nach Artikel 50 des Versailler Vertrages die
Bevölkerung des Saargebietes nach Ablauf
einer 15jährigen Frist nach der Unterzeich -
nung des Versailler Vertrages ihren Willen
über das weitere Schicksal des Landes ent -
sprechend den im Vertrage vorgesehenen Be -
stimmungen kund zu tun hat . Die Tages -
ordnung sieht ferner die

Neuwahl der gesamten Saarregierung
vor , deren Mandat noch im März des näch-
sten Jahres abläuft .

gäbe , an diesem schweren Wiederaufbauwerk
mitzuarbeiten .

Für die Mitglieder des Außenhandels er-
klärte Müller - Oberling Haufen die
stete Bereitwilligkeit zur tatkräftigen und
schnellen Mitarbeit aller neu berufenen Mit -
glieder an den ihnen übertragenen wichtigen
Aufgaben .

Mit einem dreifachen „Sieg -Heil " auf das
deutsche Volk, den Reichspräsidenten und den
Reichskanzler schloß der Reichsaußenminister
die konstituierende Sitzung des Außen -
Handelsrates .

Im Anschluß an die Eröffnungssitzung
fand eine Arbeitstagung des Außenhandels -
rates unter Vorsitz des Staatssekretärs Dr .
Posse statt . Es wurden die vorliegenden
Anträge festgestellt und Ausschüsse gebildet ,
die ihre Arbeit sofort aufnehmen werden .

Weiter stehen auf der Tagesordnung fünf
einzelne Beschwerden der deutschen Minder -
heit aus O b e r s ch l e s i e n , die bereits seit
Jahren vor dem Völkerbundsrat ohne fach-
liche Erledigung behandelt worden sind . Fer -
ner ein Schreiben des Danziger Völker -
bundskommissars vom 4 . November , in dem
die Aufmerksamkeit des Rates auf gewisse
Maßnahmen des Danziger Senats gegen
Danziger Zeitungen gelenkt wird .

Berichterstatter für die Saar frage ist
im Völkerbundsrat der Vertreter Jta -
l i e n s . für die Minderheitenfragen der
Vertreter Spaniens . Die Tagesordnung um -
faßt im übrigen eine Reihe der üblichen
Ausschußberichte und Ernennungen , die Sie¬
gelung des Konflikts zwischen Bolivien und
Paraguay sowie die Unterbringung der As -
syrier im Jraf . Deutschland wird auf der
Januar -Tagung des Völkerbundsrates zum
ersten Male seit dem deutschen Austritt aus
dem Völkerbund nicht mehr vertreten sein. .

Bor Frankreichs
Antwort
Dr . Sch . Berlin , 19 . Dezember .

Wenn die aus Paris kommenden Nach-
richten den Tatsachen entsprechen , dann wird
in der französischen Regierung bis in etwa
10 Tagen die Entscheidung über die Antwort
fallen , die auf die von Deutschland '» der
letzten Zeit gegebenen Anregungen erteilt
werden soll . Man kann nicht behaupten , daß
die einzelnen Vorgänge und Press ^äußerun -
gen , die aus Frankreich bekannt iveroen , hin -
sichtlich eines veränderten außenpolitischen
Kurses der maßgebenden französischen Kreise
zuversichtlich stimmen könnten . Was der
oberste französische Militärrat , der gegen-
wärtig in Paris versammelt ist , zu tun bat ,
hat sich allmählich herumgesprochen . Die
Jntakthaltung der Armee und
Landesverteidigung stehen als
Hauptpunkte auf der Tagesordnung dieses
Gremiums , während man bisher nicht gehört
hat , daß dort wirklich ernste Abrüstungs -
fragen besprochen worden waren . Nimmt
man hinzu , daß die französische Regierung
die Absicht hat , eine Kammeraussprache über
die Außenpolitik herbeizuführen und unter
Umständen über die von ihr gefaßten Be -
schlüsse sogar abstimmen zu lassen, daß tag »
lich ferner

neue Einkreisungsdrohungen
aus Frankreich kommen und schließlich der
tschechoslowakische Außenminister Benesch
kurz vor seiner Abreise aus Paris nicht mehr
und nicht weniger gefordert hat . als daß
Genf der Mittelpunkt der internationalen
Politik bleibe und werde und die gemein -
same Arbeit Frankreichs und der kleinen
Entente jede Aenderung der Grenzen ver-
hindern müsse, dann sieht man ziemlich deut -
lich , welcher Wind in Frankreich da und dort
weht und wie vielfach leider die Unvernunft
immer noch regiert .

Gewiß ist in Frankreich noch keine Entschei-
dung gefallen und man kennt auch noch nicht
die Unterlagen , die der oberste Kriegsrat in
den nächsten Tagen der Regierung für ihre
Entscheidung in die Hand geben wird . Von
einer Klärung in Frankreich
kann man also noch nicht sprechen .
Immerhin ist es schon allein angesichts der
Pressemeldungen , die besagen , der Präsident
der Republik halte nach einem eventuellen
Rücktritt Chautemps an der Bildung eines
Kabinetts der nationalen Konzentration fest ,
bemerkenswert , daß Tardieu in einem Auf -
satz ganz offen all denen entgegentritt , die
nach seiner Meinung nicht mit den richtigen
Voraussetzungen an die Behandlung des
deutsch- französischen Problems herangehen .
Er selbst kann sich die deutsch - französischen
Verhandlungen nur unter zwei Voraus -
setzungen vorstellen , einmal daß die Stärke
der französischen Armee und auch ein gutes
Funktionieren der Mobilmachung gewähr -
leistet ist, und ferner , daß Frankreich durch
Verträge , Bündnisse , feste Beschlüsse oder wie
man es sonst nennen will , in die Lage ver-
setzt wird , im Namen der 150 Millionen
Europäer zu sprechen, die gleiche Interessen
wie Frankreich hätten und die der Vier -
mächtepakt von Frankreich etwas getrennt
hätte -

Alle derartigen Aeußerungen lassen erken-
nen , daß Frankreich oder die gegenwärtige
französische Regierung im Augenblick keine
großen Neigungen zu direkten Verständi -
gungsverhandlungen mit Deutschland hat
und besonders lebhaft nach England schielt ,
von dem man in Frankreich schon jetzt glaubt ,
es werde schließlich doch nachgeben und sich
nicht unerreichbar weit von Frankreich ent-
fernen .

Die englische Regierung hat sich
bekanntlich ebenfalls noch nicht festgelegt.
Ter englische Botschafter in Berlin wird
voraussichtlich am Mittwoch wieder in der
Reichshauptstadt eintreffen . Darüber , daß
er , wie in England behauptet wird , noch vor
Weihnachten eine Unterredung mit dem
Reichskanzler Hitler haben wird , ist in Ber -
lin noch nichts bekannt . Kombinationen
gegenüber , ist daher Vorsicht am Platze . Es
ist aber doch auffallend , daß Meldungen
über

neue englische Vorschläge
verbreitet worden find , die auf nichts an -
deres als auf die Abficht Englands hinaus-

Die lanöttmtfchaWche
Schulöenregelung

tu Berlin . 19. Dez .
Amtlich wird folgendes bekannt gegeben :
In letzter Zeit haben die an das Reichs -

Ministerium für Ernährung und Landwirt -
schaff oder an den Herrn Reichsernährungs »
minister persönlich gerichteten Eingaben und
Anfragen einzelner landwirtschaftlicher
Schuldner und Gläubiger über die landwirt -
schaftliche Schuldenregelung einen
außerordentlich großen Umfang angenom -
men. Bei der großen Belastung des Mini -
steriums mit Arbeiten , die für die Landwirt -
schaff im allgemeinen von größter Bedeu -
tung sind , ist es unmöglich , in einzelnen
Fällen Ratschläge und Auskünfte zu ertei¬
len. Die Bearbeitung der zahllosen Ein -
gaben und die mündlichen Besprechungen
mit Besuchern nehmen soviel Zeit in An-
spruch, daß die für die Allgemeinheit wich-
tigen und notwendigen Arbeiten dadurch
beeinträchtigt und verzögert werden . Die
Durchführung der landwirtschaftlichen Schul -
denregelung nach dem Gesetz vom 1 . Juni
1933 liegt den Entschuldungsstellen und den
Amtsgerichten ob . Bei diesen Stellen sowie
bei den landwirtschaftlichen Berufsvertre -
hingen wird in ausreichendem Umfange für
die einzelnen Beteiligten Aufklärung über
Zweifelsfragen zu erhalten sein. Es ist nicht
die Aufgabe des Ministeriums , Rechtsaus -
fünfte und Ratschläge in einzelnen Entschul -
dungsfällen zu erteilen . Ferner ist es
zwecklos , sich mit Beschwerden über gericht-
liche Entscheidungen an das Reichs »

ernährungsministerium oder an den Herrn
Reichsernährungsminister persönlich zu
wenden , da diese nach den gesetzlichen Vor -
schriften nicht befugt sind, gerichtliche Ent -
scheidungen abzuändern oder den Gerichten
Anweisungen über die Behandlung einzelner
Fälle zu erteilen . Soweit im Gesetz eine Be-
schttxrde zugelassen ist, ist diese innerhalb
von zwei Wochen nach Zustellung der Ent -
Icheidung des Amtsgerichts bei diesem oder
bei dem zuständigen Landgericht einzulegen .

Gerade im nationalsozialistischen Staat
erfordern es die Belange der Allgemeinheit ,
daß der einzelne mit seinen Wünschen zu-
rücktritt . Es verstößt gegen den Grundsatz
„Gemeinnutz vor Eigennutz "

, wenn ein klei-
ner Teil des Volkes Kraft und Zeit der
Reichsstellen , die ja für das ganze Volk
da sind , in eigensüchtiger Absicht in Anspruch
nimmt . Das Reichsernährungsministerium
richtet daher an alle die Aufforderung , künf-
tig von Eingaben und Gesuchen in eige -
ner Sache Abstand zu nehmen , da nur
auf diese Weise die Erfüllung der großen
allgemeinen Aufgaben des Ministeriums ge -
sichert werden kann . Es liegt auch im In -
teresse der Antragsteller selbst , zur Vermei -
dung von Zeitverlust Eingaben oder Anfra -
gen . die ein einzelnes Verfahren betreffen ,
an die nach dem Gesetz zuständige Stelle un-
mittelbar zu richten . Diese ist auch allein
auf Grund der bei ihr vorhandenen Akten
und Unterlagen zu einer abschließenden Be-
urteilung in der Lage .

Die Saarfraye in Genf
Vorbereitende Maßnahmen »es Rates
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England zur Transfer Quote
Was öie Presse sagt

laufen würden , Deutschland wieder nach
Genf zu locken . In der ,X i m e s " beispiels¬
weise, ist eine solche Absicht der englischen
Regierung ganz offen unterstellt worden ,
und zwar mit der ergänzenden Bemerkung ,
Deutschland solle die Ueberzeugung erhalten ,
daß seine Vorschläge in Genf eingehende Er -
örterung finden .

Es bedarf keines Wortes um klarzustellen ,
daß ein solches Verfahren nicht im entfern¬
testen der deutschen Forderung nach Gleich-
berechtigung entsprechen würde . Auch die
Meldungen , die über Englands Stellung
zum Völkerbund und über seine Reformab -
sichten verbreitet werden , sind sehr unbefrie -
digend . Zunächst bleibt jedoch abzuwarten ,
ob es sich um Kombinationen oder um Mit -
teilungen handelt , die durch die Auffassungen
der englischen Regierung begründet sind.

*

Ausbau öer eng . Luftstreitkräfte
tu London . 19 . Dez.

Eine Verstärkung der englischen Luftstreit -
kräfte um vier Geschwader wird laut „Daily
Telegraph " im Haushaltsvoranschlag für
das näckste Jahr vorgesehen fein . Das be¬
deutet , daß etwa 60 neue Flugzeuge , in der
Hauptsache Kampfflugzeuge , für die engli -
schen Luftstreitkräfte in Auftrag gegeben
werden . Ferner ist eine baldige Verstärkung
der Hilfsluftstreitkräfte beabsichtigt . Das
Ausbauprogramm für die englischen Luft -
streitkräfte soll in etwa drei Jahren durch-
geführt sein.

Regierungserklärung tes
spanischen Ministerpräsidenten

tu Madrid . 19. Dez.
Ministerpräsident L e r r o u x gab am

Dienstag vor der spanischen Kammer die
Regierungserklärung ab . Das Hauptziel sei -
ner Regierung , so sagte der Minifterpräsi -
dent , sei die Wiederherstellung des sozialen
Friedens und die Achtung vor dem Gesetz .
Den andauernden Aufständen müsse Einhalt
geboten werden . Hinsichtlich der bewaffneten
Macht sagte der Ministerpräsident , dahin
Heer und Marine ein neuer Geist
einziehen müsse . In der Religions -
frage müsse die Gewissensfreiheit gewahrt
werden . Im übrigen werde die Regierung
den Laienstandpunkt aufrecht erhalten ,
ebenso wie die bisherigen sozialen Errungen -
schaften. '

Der Führer der Volksaktion . G i l R o b -
les , erklärte , daß feine Partei die Regie -
rung unterstützen werde , weil die Zeit für
eine ausgesprochene Rechtsregierung noch
nicht gekommen sei . Ferner sprach sich Gil
Robles für eine Agrarreform dahin
aus . daß Kleinbauern st ellen geschaf -
fen werden sollen . Zum Schluß forderte er
möglichst baldigen Abschluß eines Konkor -
dates .

Himmler Kommandeur auch öer
badischen potttischen Polizei

tu Karlsruhe , 19. Dez .
Wie „Der Führer " meldet , hat Reichs -

statthalter Robert Wagner auf Antrag
des Innenministers P f l a u m e r am Mon -
tag den Reichsführer der SS , Heinrich
Himmler , zum Kommandeur der politi -
schen Polizei Badens ernannt . Reichsführer
Himmler wurde noch am gleichen Abend
vom Reichsstatthalter empfangen und vom
Innenminister in sein neues Amt einge -
führt .

Badischer Kunstverein
Die weihnachtliche „ Ausstellung der zeichnenden

Künste " bietet eine bunte Fülle von Zeichnungen
in Kreide , Kohle und Feder , von Aquarellen und
Radierungen fast durchweg in kleinem , dem
häuslichen Wandschmuck gemäßen Format zum
Schauen und — Kaufen . Und in der Tat : wie -
viel dauernde und sich immer wieder erneuernde
Freude läßt sich mit einem der vielen bunten
Blätter in ein Heim tragen , die — Ernte som¬
merlicher Arbeit — ein Stück Natur durchs Äuge
des Künstlers gesehen bannen . Manch köstliches
Stück findet sich in der ausnahmslos durch ge¬
diegenes Können ausgezeichneten Reihe dieser
Blätter , die alle durch die Unmittelbarkeit des
festgehaltenen Eindrucks fesseln . Wenn dennoch
mit einem gewissen Widerstreben einige Arbeiten
besonders erwähnt werden , soll damit keine ab -
solute Rangfolge aufgestellt werden ; eher ließen
wir uns dabei von der Hervorhebung etwas
eigenartigerer Werte bestimmen . So müssen zu -
erst die famosen und temperamentvoll gestalteten
Tierstücke von E . A i ch e l e, ein sehr flottes
Herrenporträt von L . W ü r t e l e , ein ungemein
eindringliches Bildnis von H . Graß genannt
werden . Ins Genrehaft - Jllustrierende geht E .
Feuer st ein mit getönten Kohlezeichnungen
und der meisterliche C . L i e b i ch, dessen Technik
des Erzählens vorbildlich ist . Unter den Porträt -
fachen fallen weiter zwei große Federzeichnungen
von A . Kling , eine feine Studie von K.
Oertel und scharf beachtet Köpfe von Fr .
Schmidt auf . Aus der großen Zahl der Land -
schaftsarbeiten müssen neben dem hohen und oft
bewährten Können von P . v . R a v e n st e i n ,
A . L u n tz, K. Walter Hempfings zart und
mit sparsamen Mitteln festgehaltene Skizzen vom
westlichen Kriegsschauplatz , Hellm . Eichrodts
farbige Studien , die schönen Pastelle von A .
K a r ch e r herausgegriffen werden . Besondere

ond London , 19 . Dez.
Die englische Presse beschäftigt sich ziem-

lich eingehend in Leitartikeln und Kommen -
taten mit der ' gestern im Zentralausschuß
der Reichsbank bekanntgegebenen neuen
Transfer -Quote , die mit ziemlicher Ableh-
nung aufgenommen wird . Das Vorgehen
des Reichsbankpräsidenten , so schreibt „T i -
m e s " u . a . , hinterlasse keinen günstigen Ge-
samteindruck . Das Blatt gelangt zu diesem
Urteil , weil es , ohne auf die Begründung
des Reichsbankpräsidenten einzugehen , be -
hauptet , daß Deutschland wohl in der Lage
sei, seine Zahlungen zum mindesten in der
bisherigen Höhe fortzusetzen , „ohne seiner
Bevölkerung irgendwelchen Schaden zuzu-
fügen "

, wenn es nur den Willen dazu habe.
Im übrigen wiri ^ Or. Schacht beschul -
digt , die schweizerischen und Hollands-
schen Ansprüche begünstigt und somit
eine unterschiedliche Behandlung in die
ganze Angelegenheit hineingetragen zu

haben .
Das Blatt gibt in diesem Zusammenhang
allerdings zu, daß man es nicht vollkommen
auf Deutschlands Konto schreiben könne,wenn es seine Auslandsgläubiger nicht voll
habe bezahlen können . Das ändere aber nichts
an der Tatsache , daß ein ehrlicher Schuldner

Der Dalai Lama
tu London , 19 . Dez.

Nach einer Reutermeldung aus Lhasa
(Tibet ) ist dort am Sonntag der Dalai Lama
im 57. Lebensjahr gestorben . Der Dalai
Lama gilt bekanntlich nach budhistischer
Auffassung als eine der sich immer wieder -
holenden Menschwerdungen Buddhas . Der
jetzt Verstorbene wurde im Jahre 1893 von
der Geistlichkeit erwählt und c^It als < die
13 . Menschwerdung Buddhas . Ter Dalai
Lama , auf deutsch Priester Ozean , ist nicht
nur das religiöse Oberhaupt des Lamais -
mus , sondern auch der weltliche Herrscher
der Tibetaner .

Geheimem von Momberg
tu München , 19 . Dez.

Am Montag nachmittag ist Geheimrat
Ernst von R o m b e r g , der Direktgr der er-
sten Medizinischen Klinik in München nach
kurzem Krankenlager im Alter von 68 Iah -
ren gestorben . Romberg war ein Kliniker
von Weltruf . Sein letztes Buch über die
Krankheiten des Herzens und der Blut -

Vor dem Prozeß gegen Hirtsieser
cnb Bochum , 19 . Dez.

Vor dem Bochumer Gericht beginnt mor -
gen der Prozeß gegen den ehemaligen preu -
ßischen Wohlfahrtsminister H i r t s i e s e r
und drei Mitangeklagte , und zwar Geschäfts -
führer Karl M o ck, Berlin , Architekt Franz
Olbert Bergmann , Bochum und Ge¬

Aufmerksamkeit verdienen 3 köstliche Landschaf -
ten von K . Moritz , ein echtes Hochschwarzwald -
stück von R . Kammerer und die kraftvollen
Studienblätter von D . Jutz - Rümelin . Da -
neben gibt es noch so viel des Guten (wie die
kleinen Skizzen von M . Ortlieb , die tonigen
Radierungen von C . K a y s e r , die schmissigen
Landschaften von PH . Herrmann u . a, ) , daß
man nur wünschen kann , es möchten recht viele
kommen und in dieser Fülle ein schönes Weih -
nachtsstück originaler Prägung zu Nutz und
Frommen deutscher Kunst finden ! — Y— .

Dem Gedenken des Dichters
Paul Ernst

Meine Aufgabe kann es an dieser Stelle nicht
sein , eine Würdigung der Gestalt und des Le -
benswerkes von Paul Ernst zu geben . Ich kann
hier nur mit Nachdruck hinweisen auf das (2 .)
Jahrbuch deutscher Dichtung , das der Verein
Raabe - Stiftung München zu einem
Paul - Ernst - Gedenkbuch ausgestaltete
(Leipzig 1S33 . In Komm , bei Ed . Avenarius .
VIII und 232 S . kart . RM . 2 .— ) . Das Buch
gibt in äußerst feinsinniger Auswahl aus den
Werken Paul Ernsts einen Querschnitt , oder wenn
man will , einen Aufriß seines Lebens und Schaf -
fens . Autobiographische Aufzeichnungen und Ka -
pitel aus seinen Werken , sowie Worte der Deu -
tung und der Ergänzung von Karl A . K u tzb a ch
lassen das Bild dieses großen Deutschen vor uns
lebendig werden . Wir sehen ihn als „Konsequen -
ten Marxisten " und sozialdemokratischen Partei -
redner . Doch die Sozialdemokratie als Konfe -
quenz des Liberalismus konnte ihn nicht besrie -
digen , da sie auf der „ Abziehung " beruhte und
nicht das ganze Volk umfaßte . So wandte er
sich , da er nicht für eine Interessengruppe arbei -
ten wollte , sondern sür das ganze deutsche Volk ,
einem inneren Sehnen nachgebend , der Dichtung

sein Äußerstes tun müsse, um zahlungsfähig
zu werden und daß er seine Gläubiger nicht
verschieden behandeln dürfe .

Aehnlich lauten auch die Argumente , die
die übrigen Blätter zur Beurteilung des
deutschen Schrittes anführen .

Besonders scharf glaubt „Financial
News "

sich äußern zu müssen . Das Blatt
geht sogar so weit , daß es ein Eingreifen der
britischen Regierung fordert . Dazu seien
zwei Wege osfen , nämlich die Schaffung von
Sonder - Zolltarifen und die Ein -
führung eines Devisenclearing ,
s y st e m s . Nach Ansicht des Blattes habe
das letzte Mittel aber zur Folge , daß den
amerikanischen Gläubigern die Hauptlast
aufgebürdet würde . Das könne aber ver -
mieden werden , wenn sich alle interessierten
Länder an einem solchen Devisenclearing -
system beteiligen würden , da somit das
Nettoergebnis eine gerechtere Verteilung er-
fahre .

Angesichts dieses Echos verlohnt es sich
vielleicht , noch einmal darauf hinzuweisen ,
daß der Reichsbankpräsident selbst es in sei-
nen - gestrigen Ausführungen vorausgesagt
hat . Das ändert nichts an der Gewichtigkeit
der Gründe , die er für seine Maßnahmen
ins Treffen führen konnte . Diese Gründe
sind von der englischen Presse allerdings kur -
zerhand beiseite geschoben worden .

gefäße war nicht nur in Deutschland , sondern
auch im ganzen Auslande führend . Seit
1912 wirkte der bedeutende Gelehrte , der
namentlich auch als Lehrer hervorragend
war , in München .

Geheimrat Baihinger
tu Halle , 19 . Dez.

Geheimrat Professor Dr . h . c . Hans Vai -
hinger , der berühmte Philosoph des „a l s
o b" ist, wie erst jetzt bekannt wird , am
Sonntag in Halle im 82. Lebensjahre ge¬
storben . 1901 gründete Vaihinger die „Kant -
Gesellschaft" und deren Zeitschrift die „Kant -
Studien ".

Admira! von Ingenohl
tu Berlin , 19. Dez .

Im 77. Lebensjahr starb am Dienstag
Admiral a la suite von Jngenohl . Er war
im Jahre 1874 als Kadett in die Marine
eingetreten und bei Kriegsausbruch Chef der
Hochseestreitkräfte . Von diesem ' Posten trat
er im Februar 1915 zurück, um einige Mo -
nate später seinen Abschied zu nehmen .

schäftsführer Konrad Becker . Bochum.
Mock ist wegen Handelsrechtlicher Untreue ,
Bergmann , Becker und Hirtsiefer wegen Bei -
Hilfe dazu , Hirtsiefer außerdem noch wegen
passiver Beamtenbestechung angeklagt . Man
rechnet mit einer dreitägigen Verhandlungs -
dauer . Insgesamt dürften 20 Zeugen und
Sachverständige gehört werden .

Es handelt sich bei diesem Prozeß be-
kanntlich darum , daß Hirtsiefer die von den

Mitangeklagten vertretenen Baugenofsen -
schaften bei der Vergebung von Mitteln aus
dem Hauszinssteueraufkommen des preuß .
Staates bevorzugt haben soll und sich dafür
ein noch nicht bezahltes Wochenendhaus habe
errichten lassen.

Die Fnftandsetzungsaktion
für den Sausbesitz

Ein Rundschreiben des Reichsarbeitsministers
vdz Berlin , 19. Dezember .

Wie das VDZ -Büro meldet , hat der Reichs -
arbeitsminister an die Wohnungsressorts der
Länderregierungen ein Rundschreiben ge -
richtet , worin er seiner lebhaften Befriedi¬
gung darüber Ausdruck gibt , daß die In -
standsetzungsaktion für den Hausbesitz , die
eine sehr wesentliche Arbeitsbeschaffung dar -
stellt, sich gut eingespielt habe . Fast überall
seien Anträge in großer Zahl bei den Be -
willigungsstellen eingegangen und Instand -
setzungs - , Teilungs - und Umbauarbeiten
praktisch in Angriff genommen . Auch die
Finanzierung des vom Hausbesitzer aufzu -
bringenden Anteils an den Kosten werden
nicht auf unüberwindliche Schwierigkeiten
stoßen . Der Minister verweist auf die Z i n s -
Vergütungsscheine und auf die
Steuervergünstigungen und be -
zeichnet es als zweckmäßig, nochmals die
Finanzierungsmöglichkeiten aufzuzeigen . Er
betont , daß in Besprechungen des Reichs-
arbeitsministeriums mit sämtlichen in Frage
kommenden Spitzenverbänden des organi -
sierten Kredits diese durchweg ihre Bereit -
Willigkeit erklärt hätten , im Rahmen des
irgend Möglichen Kredite für die Instand -
setzungs -usw .-Arbeiten herzugeben - Die Ver »
bände hätten ihrerseits in Rundschreiben den
ihnen angeschlossenen Instituten dringend
nahegelegt , den Jnstandsetzungskrediten die
größte Aufmerksamkeit zu widmen .

Hinsichtlich der Sparkassen habe der Reichs-
wirtschaftsminister an die Länder appelliert .
Danach sei zu hoffen ,

daß gerade auch die Sparkassen Instand -
setzungskredite hergeben werden .

Ebenso würden die privaten deutschen
Hypothekenbanken in erheblichem
Umfange zur Finanzierung des Selbstauf -
bringungsbetrages beitragen , vor allem bei
Grundstücken , die bereits von ihnen beliehen
feien . Die Hypothekenbanken hätten einen
solchen Beschluß in einer kürzlichen Tagung
gefaßt . Die verfügbaren Gelder würden von
den privaten deutschen Hypothekenbanken ein -
heitlich zu einem an den Lombardsatz der
Reichsbank gebundenen Zinssatz von zur Zeit
öy2 v . H . bei einer Auszahlung zu pari ab¬
züglich 1 v . H . für Unkosten gegeben .

Die öffentlich - rechtlichen Kre -
di tan st alten stellten sich gleichfalls in
den Dienst der Aktion , ebenso das öffentlich -
rechtliche und private Versicherungs -
Wesen . Privatversicherungs - Gesellschaften
wollten evtl . auch durch Zinsstundungen ,
Policebeleihungen usw . dem Hausbesitzer
helfen .

Neben dem Realkredit bestehe überall die
Möglichkeit des Personalkredits . Der
Minister erklärt , er wäre dankbar , wenn die
Länderregierungen die mit der Bewilligung
der Reichszuschüsse beauftragten Stellen be-
fchleunigt von dem Inhalt seines Rund -
schreibens verständigen würden , damit diese
in der Lage seien , ihrerseits den Hausbesitzern
bzw. den Handwerkern Rat und Auskunft zu
erteilen . Der Minister verweist auch auf die
Kreditbereitschaft der Hauptgenossenschafts -
bank und der gewerblichen Kreditgenossen -
schaften.

zu und wandelte sich nach tiefer innerer Läute »
rung zum Dichter des Lölkes . Seine Tragik war
es , daß es ein „deutsches Volk "

, wie er es sah ,
noch nicht gab . Nach langem Ringen mit der
Form und den Aufgaben der Dichtung , die er in
Drama und Novelle einerseits und Volt und
Religion anderseits erkennt , lebt er wenig gelesen
und noch weniger verstanden (weil er zu einfach
spricht ) fern seiner Heimat , die er erst kurz vor
seinem Tode einer besseren Zukunft entgegen -
gehen sieht . Ein Geleitwort von Werner Jan -
! s n gibt den Sinn der Herausgabe an . Das
deutsche Volk wird , endlich geeint , das Lebenswerk
eines der größten , die unter uns waren , in Ehren
halten wie ein heiliges Erbe . W . K.

Bruno Maischhoser spielt Schubert
Im Rahmen seiner Schubert - Sonaten -Interpre -

tation gab der beliebte und geschätzte Pianist seinen
Zweiten Abend , der erfreulicherweise besser besucht
war , wie der erste . Die vortragssolg « bedeutete
an sich schon diesmal einen Höhepunkt . Die kleine
„Sonate C - Dur "

, die noch nicht den ganzen
und echten Schubert vermittelt « , leitet « über zu der
im Mittelpunkt stehenden „ Sonate A - ffioll ,
Vp . 42 "

; einem herrlichen , großartigen werk ,
genial im Ausbau , tief und verinnerlicht in der
Auffassung und von echt deutschem Empfinden ge-
tragen . Den Schluß bildete die kaum minder bedeu -
tende , aus den letzten Lebensjahren der Reife und
Abklärung stammend « „ Sonst « A « Dur <Z) p.
posth ."

Wir können uns heute gegenüber unserer Kritik
des ersten Abends im wesentlichen nur wieder -
holen : Maisch hofer ist ein großer , technischer
Könner und allein die physische Leistung ist bewun -
dernswert , nicht minder die Gedächtnisarbeit .
Ebenso Uberzeugend und ungemein sympathisch
wirkt der ganz « Ernst und die Streng « seiner
Kunstaufsassung , di« di« Lig « np«rsönlichk «it bewußt

bescheiden zurückstellt und nur dienen will , weil er
mit dem Herzen dabei ist, hält er sich auch fern von
allen Posen und nur auf äußere Wirkung berech-
neten Aeußerlichk « iten und Gliedverrenkungen ,
ohne deshalb des «chten Temperanientes und der
Kraft zu entbehren . Darum freuen wir uns auch,
daß er sich allmählich «ine , wenn auch klein « Ge -
meind « geschaffen hat , die sein Können anerkennt
und ihn herzlich und laut zu seiern und anzueisern
versteht .

wir selbst aber konnten uns auch an diesem
Abend nicht mit seiner Schubert - Auffassung und
Schubert - Wiedergabe besreunden , ebensowenig mit
dem harten , wenig nuancenreichen , wenig sangvoll
klingenden Anschlag und so drang Schubert wohl
an unser Vhr , aber er ließ unser Herz , unser Ge -
fühl kalt und unb « friedigt . ch e r.

Zeit chriftenschau
„ Schach -Echo ." Das uralte Schachspiel hat im Deutschen

Reiche eine ungeahnte Berbreilung gefunden . Dieses Spiel
mit seinen tausendsältigen Reizen und herrlichen Kombi -
Nationen lann jedoch nur derjenige « an », erfassen, der
hineinschaut in die Geheimnisse , die es in sich birgt . Ein
guter Lehrmeister ist die monatlich erscheinende Zchach -
zeitung „Schach - Echo "

, die vierteljährlich nur S0 Pfg .
tostet und die neben der Eröffnungslehre zahlreicve glos -
sierte Meisterpartien und lehrreiche Abhandlungen für
Lernende bringt . Tie Broblemsreunde lommen durch
Artilel und Probleme zu Wort ! bringt doch das Tezem -
berheft allein 30 Urdrucke . Ter Nachrichtenteil berichtet
itber die Geschehnisse in der ganzen Schachwelt . Das
„Schach -Echo " ist zu bestellen hei jeder Pottanstalt oder
direlt beim Verlag . Ein Probehest wird kostenlos und
portofrei vom Perlag „Schach -Echo "

. Bochum , Chrlftstraße ,
versandt .

Reimmichl : Der Gemsenhirt . Roman .
280 Seiten . 3 .50 RM . in Leinen . Verlag :
Tyrolia , Innsbruck . Wien , München .

Ein neues Rejmmichlbuch voll inniger Liebe zu
Natur und Volk , voll Ernst und Humor ! Ein
Meisterwerk der Erzählkunst ! Seelische Be -
reicherung ist bei Reimmichlbüchern Selbstver¬
ständlichkeit .

Es starben . . .
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Wrerprilmp In der Gemeinde
Neue preußische Regelung

tu Berlin . 19 . Dez.
Ter amtliche preußische Pressedienst teilt

u . a . mit :
Das preußische Staatsministerium hat

am 15. Dezember eine Reihe von Gesetzen
nach eingehender Vorberatung in Sitzungen
des Staatsrates verabschiedet , die für die
Staats , und Gemeindeverwaltung von hoch-
ster Bedeutung sind.

1 . Die Gesetze über Anpassung des
Haushaltsrechts in Preußen und sei-
nen Gemeinden an die Reichshaushaltsord -
nung.

2 . Das Gesetz über die Erweiterung der
Befugnisse der Oberpräsidenten
bringt zunächst eine wesentliche Befestigung
der oberpräsidialen Stellung innerhalb der
preußischen Staatsverwaltung . Der Ober-
Präsident erhält nunmehr über die Behörden
der allgemeinen und inneren Verwaltung
die größere Befehlsgewalt. Die weitere
überaus wichtige Neuerung , die das Gesetz
bringt , macht den Oberpräsidenten unter Be-
seitigung aller bisher bestehenden Verwal¬
tungsgremien zum Träger der Verwaltung
des Provinzialverbandes .

3. Das Gemeindeverfassungs¬
gesetz enthält eine grundlegende Neuord-
nung der Verfassung der Gemeinden mit
dem Ziele der Wiederherstellung einer echten
Selbstverwaltung . Zwar besteht Klarheit
darüber , daß die endgültige Ordnung der
kommunalen Selbstverwaltung dem Reich
vorbehalten bleiben muß. Die Verhältnisse
in Preußen zwangen zu sofortigem Eingrei-
fen , damit schon mit Wirkung vom 1. Jan .
1934 ab die neue Gemeindeverfassung wirk -
sam werden konnte .

Die neue preußische
Gememöeverwaltunv

wtb Berlin , 19 . Dez .
Ueber das neue Gemeindeverwaltungs¬

gesetz heißt es im Amtlichen Preußischen
Pressedienst im einzelnen:

Das Gemeindeverwaltungsgesetz enthält
eine grundlegende Aenderung der Verwal-
tung der Gemeinden mit dem Ziel der Wie-
derherstellung einer echten Selbstverwal -
tung , die unbedingt sparsam, wirtschaftlich
und sauber arbeitet . Die Verhältnisse Ost-
Preußens gestatten es nicht , eine reichsrecht-
liche Regelung abzuwarten . Das Gesetz be-
seitigt die bisherigen 15 Gemeindeverfas-
sungsgesetze in Preußen und setzt an deren
Melle eine einheitliche Regelung
für alle preußischen Gemeinden .
An ihrer Spitze steht mit ausschließlicher
Verantwortung für alle Entscheidungen als
Leiter der Gemeinden in Dörfern der
Dorfschulze , in Landgemeinden der
Gemeinde schulze , und in Städten
der B ü r g e r m e i st e r . Damit ist auch in
den Gemeinden das Führerprinzip durch-
geführt. Zum Vertreter des Leiters der Ge¬
meinden und Hilfeleistung werden Schöf -
s e n , in Städten mit der Bezeichnung
»Stadtrat " Beigeordnete berufen.

Der Leiter der Gemeinden , die Schöf-
fe« und die Beigeordneten , werden vom

Staat auf 12 Jahre berufen.
Zwecks engster Verbindung mit der natio¬

nalsozialistischen Bewegung sind als Ge -
meinderäte stets der oberste örtliche
Leiter der NSDAP und der rangälteste
Führer der Sturmabteilungen odkr der

ntzstasfeln der NSDAP zu berufen. Bei
der Berufung der übrigen Gemeinderäte
sind die B e r u f s st ä n d e , die der Ge¬
meinde ihr Gepräge geben , angemessen zu
berücksichtigen. Jeder Stadt wird darüber
hinaus durch den Minister des Innern ein
„S t a d t b r i e f über die Berufung der
Gemeinderäte verliehen. In dem Stadt -
brief werden als Gemeinderäte berufen der
oberste örtliche Leiter der NSDAP und der
rangälteste Führer der Sturmabteilungen
oder der Schutzstaffeln der NSDAP . , die
Inhaber von Wirkungskreisen innerhalb der
Stadt , die dieser ihre besondere Eigenart
oder ihre Bedeutung geben oder das Stadt -
leben wesentlich beeinflussen , und sonstige
erfahrene und verdiente Männer . Darüber
hinaus kann Städten , die sich durch ihre
besondere Bedeutung für den Staat oder
durch die Mustergültigkeit ihrer Verwaltung
auszeichnen , in dem Stadtbrief das Vorrecht
verliehen werden , für die Berufung des
Bürgermeisters Vorschläge zu machen.
Bauerndörfern und Landgemeinden kann
ein Gemeindebrief verliehen werden.

Die Gemeinderäte und sonstige Sachver-
ständige und erfahrene Bürger können auch
zu Beiräten bestellt werden, die den Lei-
ter der Gemeinde, oder seine Schöffen und

Beigeordneten auf bestimmten Albeftsgebie¬
ten ständig beraten. Für die Bauerndörfer
ist als Besonderheit die Möglichkeit vorge -
sehen, daß an Stelle der Gemeinderäte die
urdeutsche Einrichtung der Torfversammlung
tritt . Ihr ist für die Berufung des Dor >-
schulzen ein Vorschlagsrecht eingeräumt .

Neu geregelt ist auch die Stellung der
Gemeinden zum Staat . Der natio -
nalsozialistische Staat kennt keinen Gegensatz
zwischen Staat und Gemeinde. Daher will
das Gesetz die Aufsicht über die Gemeinden
grundsätzlich so geführt wissen , daß die Ent -
schlußkraft und die Verantwortungsfreudig -
fett der gemeindlichen Stellen gefördert und
nicht beeinträchtigt wird . Unbeschadet dessen
stellt es jedoch sicher , daß die Gemeinden mit
den Zielen der Staatsführung in Einklang
bleiben .

Nor Prozeß Schauer
Abschluß der Beweisaufnahme

München- Gladbach, 18 . Dezember .
Zu Beginn des 10. Verhandlungstages , der

den Abschluß der Beweisaufnahme brachte , wurde
als letzter Sachverständiger

Bankdirektor Mittag (München- Gladbach)
vernommen . Bei dem Geschäft zwischen Volks -
verein und Dessauer aus dem Jahre 1923 handle
es sich um einen Austausch von Carolusaktien ,
die Dessauer an den Volksverein gab , gegen
Aktien der Westdeutschen Bau -Union . Nach der
Anklage soll nun Dessauer im Zusammenhang
mit diesem Geschäft eine bedeutend höhere
Summe erhalten haben , als die Aktien tatsäch -
lich wert gewesen seien.

Der Sachverständige ist der Ansicht , daß
es sich dabei um ein reines Tauschgeschäft ge-
handelt habe : es seien Sachwerte ge -
tauscht worden zu einer Zeit , in der man der
Sachwertpsychose unterlag und vielfach noch kein
rechtes Zutrauen zur Festigkeit der Rentenmark
hatte . Er könne sich denken , daß Dessauer nach

seiner eigenen Ansicht ein gutes Geschäft
gemacht habe , weil er für die Anteile an einer
faulen Druckerei marktgängige Börsenpapiere
eintauschte . Außerdem habe Dessauer durch die
Abmachungen mit dem Volksverlag die Hälfte
des Risikos der Kapitalerhöhung auf den
Volksvereinsverlag abgewälzt .

D e s s a u e r : Ich habe das ganze Risiko
übernommen , denn für den Volksvereinsverlag
bestand keine Verpflichtung , mir die Aktien ab-
zunehmen . Das lag in meinem eigenen Er -
messen.

Sonder st aatsanwalt : Dessauer hat
durch die Beteiligung bei der Carolusdruckerei
innerhalb eines Jahres 6 0 0 0 0 Mark ver¬
dient . Wenn er jetzt behauptet , daß er aus
idealen Gründen das Geschäft mit dem Volks -
verein abgeschlossen habe , dann hätte er doch keine
Entschädigung oder einen späteren Ausgleich
fordern können .

D e f s a u e r erwidert , er habe wegen der ge-
ringeren Bewertung der Bau -Union -Aktien mit
Hohn nochmals verhandelt , und dieser habe ihm
zum Ausgleich vorgeschlagen , daß Dessauer aus
eigenen Mitteln weitere Bau - Union -Aktien hin -
zukaufen solle, denn Hohn sei überzeugt , daß sie
einen größeren inneren Wert besäßen . Als sich
später ergab , daß die Aktien nicht stiegen , sondern
weiter fielen , habe er mit Hohn wegen der Rück -
gäbe dieser Aktien verhandelt , und Hohn habe
sich damals auch dazu bereit erklärt .

Wie in den Verhandlungen der Vortage fest-
gestellt worden ist , hat Hohn 1 9 0 0 0 Mark
an Dessauer gegeben . Unter Bezugnahme
auf die Zahlung verweist der Sonderstaatsanwalt
darauf , daß die gleiche Zahl von Aktien ander
Börse für 1500 Mark damals hätten ge-
kauft werden können .

Rechtsanwalt Thormann erwidert hierauf ,
daß Dessauer aber gegenüber Hohn einen
rechtskräftigen Anspruch auf Wieder -
gutmachung gehabt hätte , denn Hohn habe
ihm als genauer Kenner der Verhältnisse einen
falschen Rat gegeben . Auf eine Frage des
Sonder st aatsanwalt s , ob ein Bank -
direktor ein solches Geschäft machen würde , daß
er 19 000 Mark für Aktien zahle , die er für
1500 Mark an der Börse kaufen könne und ob
der Sachverständige nicht der Meinung sei, daß
ein solcher Bankdirektor ins Irrenhaus oder auf

KathMches Lebe»
..Kath . Neichsgemeinschast

Christlicher Kunst"

Freiburg (Breisgau ) , 19 . Dezember .
Die „Deutsche Gesellschaft für Christliche

Kunst" (München) , die „ Tagung für Christ-
liche Kunst" (Sitz Dresden ) und die Notge -
meinschast katholischer Künstler (Sitz Frei -
bürg) haben sich auf einer Tagung , die An -
fang Dezember in Freiburg stattgefunden
hat, zur „Katholischen R e i ch s g e -
meinschaft C h r i st l i ch e r K u n st" zu-
sammengeschlossen. Das Präsidium hat
S . E. Erzbischof Dr . Gröber (Freiburg )
übernommen. Es wurde ein Arbeitsausschuß
gebildet, dem satzungsgemäst die Vorsitzenden
der zusammengeschlossenen Organisationen
oder deren Vertreter sowie ein besonderer
Vertreter der Reichsgemeinschaft in Berlin
angehören . Die Vertretung in Ber -
l i n wurde Domkapitular Dr . B a n a s ch
übertragen . Er wird die Interessen der
Reichsgemeinschaft bei den staatlichen Be -
Hörden und bei der Reichskultur -Kammer zu
vertreten haben. Die neue Organisation hat
sich bei der Geschäftsführung der Reichs-
kammer der bildenden Künste zur Mitglied -
schaft angemeldet Gelegentlich der nächst-
jährigen — voraussichtlich in Gleiwitz statt-
findenden — Katholikentages soll eine Aus -

«stellung für christliche Kunst stattfinden .

Dr . Stefan Breyer
Bischof von Raab

Budapest, 19. Dezember.
Nach einer Meldung aus Rom ist der bis -

herige Titularbischof von Trisip , Dr . Stefan
Breyer , zum Diözesanbischof von Raab
ernannt worden. Dr . Stefan Breyer ist ge-
borener Budapester und wurde 1903 zum
Priester geweiht .

EtnkehrTagung öes kath .
Akademikerverbandes

Köln , 19. Dez.
Die kürzlich angekündigten Einkehrtage

des Katholischen Akademikerverbandes wer-
den als Bundestagung vom 27 . bis
29. Dezember im Aloisianum (die Abend-
Vorträge im Festraum des Hans -Sachs -Hau-
ses) in Gelsenkirchen stattfinden . Die
Tagung ist öffentlich , also auch Nichtmitglie-
dern, Nichtakademikeru und Nichtkatholiken

zugängig . Die Teilnehmerkarte kostet für die
gesamte Tagung für Mitglieder 2.50 RM ,
für NichtMitglieder 4 RM . Anmeldungen
sind an die Kanzlei des Verbandes in Köln,
Altenberger Straße 16 , zu richten .

Das Programm
sieht folgende Vorträge, Zyklen und Gemein-
schaften vor :

Erzbischof Dr . Kaspar Klein , Pader -
born : Die religiöse Mission der katholischen
Intellektuellen .

Abt Michael von W i t o w s k i O . S . B .,
Stift Neuburg : Ueber die christliche Weis-
heit.

Dr . Oskar Bauhofer , Freiburg in der
Schweiz : Ueber die Gottesliebe.

Theodor Haecker , München : Christen-
tum und Tragik.

Silbregens Friedrich Jürgensmeier ,
Paderborn : Die Bedeutung der Lehre von
der Menschwerdung für das Leben des Chri-
sten .

Generalsekretär Prälat Dr . Franz Xaver
Münch , Köln : Wesen und Tragweite einer
religiösen Ernenerungsbewegung unter den
Intellektuellen .

Universitätsprof . Dr . Bernhard Rosen -
möller , Münster : Ueber die Menschen-
liebe.

Pater Swidbert S o r e t h O . Pr ., Düssel -
dorf : Ueber das Gebetsleben.

Kaplan Dr . Paul W o l f f, Dottendorf bei
Bonn : Ueber die Ehrfurcht.

Gemeinschaften:
Professor P . Ernst R ö m i n g h a u s S . J .,

Frankfurt : Ueber wesentliche religiöse und
aszetische Literatur .

P . Heinrich Chri st mann O . Pr ., Wal¬
berberg bei Bonn : Anleitung zur Lesung der
deutschen Thomas -Ansgabe .

Pfarrer I . Heinrichsbauer , Mül -
heim -Ruhr : Die Einordnung des Jntellek -
tuellen in das Pfarrleben .

Subregens F. Jürgensmeier , Pa -
derborn : Die Heiligung des Tages und
des Jahres .

Domprobst Professor Dr . P . Simon ,
Paderborn : Anleitung zur religiösen Lesung
der Konfessionen des heiligen Augustinus .

P . Dr . Th - S o i r o n 0 . F . M . , München-
Gladbach : Anleitung zu einer religiösen
Schriftlesung .

Kuno Brombacher
baöischer Beauftragter der AKD .

Karlsruhe , 19 . Dez .
Der oberste Reichsleiter der „Arbeits -

gemeinschast Katholischer Deutscher " , Lize-
kanzler von Papen , hat den Pg . Bibliothekar
Kuno Brombacher, Baden -Baden , Rotacker -
straße 5, zum Ganbeauftragten für den Gau
Baden ernannt .

*

Berlin , 18 . Dezember.

Der oberste Reichsleiter der Arbeitsgemein-
schaft katholischer Deutscher , Vizekanzler
von Papen , hat zum Referenten und Ge-
schäftsführer der Reichsleitung für West-
deutschend Wilhelm Freiherr Spies von
Büllesheim , Köln, Hofergasse 4 , ernannt .
In Köln , Hofergasse 4 (Fernruf 70 741 )
wurde eine Geschäftsstelle errichtet , die für
folgende Gaue zuständig ist : Westfalen -Nord,
Westfalen - Süd , Essen, Düsseldorf , Köln -
Aachen , Koblenz -Trier und Kurhessen -Kassel.

die Anklagebank gehöre , erwiderte der Sach -
verständige : Ein Bankdirektor macht solche
Geschäfte nicht.

Weiter befaßte sich die Verhandlung mit dem
schon erörterten

Brief von Dessauer an Clemens Lammers .
In diesem Brief soll Dessauer , wie bereits

früher berichtet , nach Annahme der Anklage
falsche Angaben über das Geschäft mit den
Carolusanteilen gemacht haben .

D e s s a u e r erklärt hierzu , daß er niemals
einen unwahren Brief geschrieben habe . Er habe
sich damals tatsächlich über die Höhe des Betrages
der Carolusanteile getäuscht . Er habe auch die
Höhe seiner Anteile nicht genau gekannt , wie er
überhaupt über seine Kapitalanlagen im ein -
zelnen nicht immer genau unterrichtet gewesen
sei . Für die Anteile der Carolusdruckerei , die
Dessauer selbst an den Volksverein verkauft habe ,
habe der Volksvereinsverlag , wie Dessauer weiter
erklärt , selbst wenn man die Berechnungsgrund -
läge des Sonderstaatsanwalts annehmen wolle,
25 000 Mark aufgewendet und 63 000 Mark da-
für bekommen . Von den Beteiligungen des Volks-
Vereinsverlags sei außerdem die Carolusdruckerei
die einzige , die einen Gewinn abwarf .

Sonder st aatsanwalt : Den haben Sie
dem Volksvereinsverlag aber nicht gelassen, Herr
Professor . Ms Sie erfuhren , daß die Summe der
Carolusanteile bei dem Volksvereinsverlag ge -
ringer war , als Sie ursprünglich angenommen
hatten , haben Sie vorgeschlagen , statt 100 000
nur 90 000 Mark zu zahlen . Sie sagten , Sie
hätten nicht mehr Geld aufbringen können , weil
die Carolusdruckerei infolge Maschinenschaden
ihren Kredit inzwischen hatte anspannen müssen.
Dann hätten Sie doch sagen müssen, daß Sie
nicht alle Carolusanteile haben wollten , son-
dern nur für 90 000 Mark .

Auf Antrag der Verteidigung wird dann , um
Dessauers patriotische Gesinnung zu be -
weisen , ein Aufsatz des Angeklagten aus dem
Jahre 1924 „ Von der Vaterlandsliebe " verlesen .
Ferner wird ein Brief aus dem Jahre 1919 ver-
lesen , in dem Dessauer sich mit der sozialen Ein -
stellung des Zentrums befaßt und deswegen für
den Beitritt zum Zentrum wirbt . Ex betont , das
Zentrum sei die einzige Partei , die grundsätzlich
den Klassenkampf verneine und für die Versöh-
nung der Klassen arbeite .

Damit ist die Beweisaufnahme geschlossen .
Die Verhandlung wird auf Mittwoch vertagt .
Man rechnet damit , daß von der Verteidigung
nur Justizrat Dr . Schreiber das Wort
zum Plädieren ergreifen werde .

I
Velgens » Sie nicht

falls noch nicht geschehen ,

die Erneuerung des

Abonnements für
Januar vorzunehmen

Sie hören heute
Mittwoch , 20. Dezember . 6 Uhr : Morgenruf

und Morgenkonzert . 7 .15 - Uhr : Frühkonzert .
10. 10 Uhr : Frauenstunde . 10 .40 Uhr : Liebes -
Freud und -Leid . 12 Uhr : Die Opernszene .
13.36 Uhr : Mittagskonzert . 14 .30 Uhr : Jugend -
funk . 15 .30 Uhr : Almwinter . 16 Uhr : Nach¬
mittagskonzert . 17 Uhr : Sport - und Abenteuer
in 3600 Meter Höhe eingeschneit . 18 Uhr :
Deutsch für Deutsche . 18 .20 Uhr : Rasse ist ent -
scheidend. 18 .45 Uhr : „Lebende Vergangenheit " .
19 Uhr : Stunde der Nation . 20 Uhr : Rigo -
letto . 22 .20 Uhr : Weltpolitischer Monatsbericht .
23 Uhr : Heiteres Nachtkonzert . 24 Uhr : Nacht-
musik .

ZENDER & KRAUSS
Kaiserstr . 247 Kohienhandeisgesellstnaft Fernruf 4777/78

Erstklassige Ruhrprodukte und Unionbriketts
Prompte Lieferung in jedem Quantum frei Haus KOHLEN KOI» BRIKKTTS HOLZ
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Aus Nah und Fern
Das Eis im Meingebiet beginnt zu lauen

Die Wasserwehren in Bereitschaft
tu Koblenz , lg . Dez . Die plötzlich eingetreten «

milde Witterung hat eine wesentliche Ver .
änderung der Elsverhältnisse , insbesondere
auf dem Rhein und seinen Nebenflüssen ,
hervorgerufen . Aus dem ganzen Mittelrhein -
gebiet werden am Dienstag morgen Tempera¬
turen gemeldet , die zum Teil über dem Gefrier -
Punkt liegen und bewirkten , daß das Eis zu
tauen beginnt . Bedrohlich sieht die Lage
dort aus , wo das Eis sich in den letzten Tagen
festgesetzt hat und den Rhein in seiner gan -
zen Breite von Ufer zu Ufer mit einer einheit -
lichen Eisfläche überdeckt hat . Der jähe Tem -
peratursturz , verbunden mit dem enormen
Wasserdruck der hinter den Eisversetzungen
aufgetauten Wafsermengen verursacht insbeson -
dere an der Lorelei Mit an zahlreichen Stellen
der Mosel eine beträchtliche Verschiebung der
Eismassen , so baß an der Lorelei mit dem Los -
brechen der gewaltigen Eismassen stündlich ge -
rechnet werden mutz. In der Nacht auf Diens -
tag schoben sich unter ungeheurem Wasserdruck
schwere Eisblöcke über den Hafen -
dämm von Oberwesel . Die Rheinstrom -
bauverwaltung hat am Morgen alle unterhalbder Lorelei fliegenden Rheinstationen angewie -
sen , unverzüglich Borkehrungen zu treffen ,damit der zu erwartende Eisaufbruch die Ge-
meinden und Anlieger des Rheinstromes vor
Schaden bewahrt . Fahrzeuge , Stege und Lande -
brücken werden zur Zeit mit größter Eile in den
Orten unterhalb der Lorelei in Sicherheit ge -
bracht , um zu verhüten , daß der zu erwartete
Eisgang sie mitreißt .

Zwei Kinder ertrunken
tu Celle , 19. Dez . Auf dem Eis auf der

Aller hat sich ein tragisches Unglück ereignet .
Zwei fünfjährige Kinder aus der Neustadt, die
seit Montag vermißt wurden , find in der Aller
ertrunken. Beim Kuchen nach den Lindern ent -
deckte man in der Nähe der Pumpstation auf
dem Eise Fußspuren und man fand auch einen
Besen , den die Kinder mitgenommen hatten . Da
das Eis der Unteraller noch offene Stellen auf -
weist, steht fest, daß die beide« Kinder beim
Spielen in eines dieser Löcher gestürzt find.

Eisbericht von öen Nüssen
Das Bad . Finanz - und Wirtschaftsmini -

sterium , Abteilung Wasser - und Straßen -
bau , teilt über die Eisverhältnisse an Rhein ,Neckar und Main sowie in den Häfen fol-
gendes mit :

Der Oberrhein führt bei Plittersdorf bis
Bingen Treibeis , Eitstand bei Caub . —
Niederrhein bei Köln Treibeis . Sonst ist
die Lage unverändert .

Starke Kalte in Frankreich
wtb Charolles , 19 . Dez In der Gegend von

EharolleS ist die Temperatur gestern auf einen
noch nie erreichten Tiefstand , nämlich auf 31
Grad unter Null gesunken . Auch in Moulins
tAllier ) zeigte das Thermometer 21 Grad Kälte .In den benachbarten Bergen des Boudonnaus
sank das Thermometer auf minus 25 Grad .

Vettflaschen nicht in öen Osen
stellen !

dz Ohlsbach , 19. Dez. Hier stellte eine
Hausfrau aus Sparsamkeitsrücksichten eine
dicht verschlossene Bettflasche in den
heiße « Ofen . Plötzlich explodierte die
Flasche und riß de« Kachelofen förmlich in
Stücke . Durch das umherspritzende heiße
Wasser wurden zwei Kinder ernstlich
verbrüht .

Vranb in einem Leibgeöinghaus
Ei » Mädchen schwer verletzt

dz Obersimonswald , 19. Dez. Im Leib -
gedinghaus des Bauernhofbesitzers Stratz
in Siinonswalb -Nonnenbach brach am Frei -
tag ein Brand aus , der das .Paus vollkom-
men einäscherte . Hierbei erlitt ein Mäd -
chen , das epileptischen Anfällen unterwor -
fen ist , schwere Brandwunden und
mußte ins Krankenhaus überführt werden .
Das Feuer scheint durch Unachtsamkeit ent¬
standen zu sein .

Forchheimer Allerlei
I Forchheim , 19 . Dez . Nach alter Väter

Sitte hat die Vereinsfamilie des hiesigen
Männergesangvereins „Eintracht " am
Sonntag abend im großen Kronensaal ihre
diesjährige Weihnachtsfeier begangen . Ver -
diente ^Sänger , welck« im Jahre 1933 sämt -
liche Singstunden besucht haben , wurden ge -
ehrt . Nachdem der Vereinsführer eine kurze
Ansprache vorgenommen , erhielten dieselben
je einen mit ihrem Namen versehenen
Sängerbecher überreicht . Es sind dies Hugo
Landhäuser , Karl Seilnacht , Albert Rei¬
ßer , Wilhelm Karle , Anton Schorb , Her -
mann Deck, Heinrich Burkart , Julius Mül¬
ler , Albert Landhäuser , Adolf Schorb , Josef
Brüchig , Otto Burkart . — Ferner hielt der
Männentzescmgverein „F r o h s i n n " an ?
gleichen abend im Vereinshaus seine Wefli-
nachtsseier ab . — Dieser Tage starb im Alter
von 72 Jahren Martin Kastel . Er wurde an ?
Sonntag nachmittag zur letzten Ruhe getra -
gen. — Am Montag abend war es der katho-
lische Jugendverein , der im katholischen
Vereinshaus zu einer Mitgliederversamm¬
lung zusammenkam .

Sn »er Garage erstickt
dz Villingen , 19. Dez . Vorgestern früh

wurde in einer Garage dkx 4L Jahre alte
verheiratete Autovermirter David Neu -
gard tot aufgefunden . Diese? sollte
in der Nacht zum Sonntag in Münchweiler
Hochzeitsgäste abholen . Anscheinend
war an seinem Wagen etwas nicht in Ord -
nung , denn die Reparaturlampe lag be -
nützt am Boden . Bei der Arbeit scheint es
Neugard schlecht geworden zu sein oder
er scheint gesroren zu haben . Denn bei sei-
nex Auffindung saß er auf dem Führersitz ,
eine Hand in dex Manteltasche
und den Fuß auf dem Gashebel .
Jedenfalls hatte er den Motor lausen
lasse » und war dann durch die sich entwik -
kelnden Auspuffgase erstick t , da der
eine Flügel der Garage nur einige Zentime -
ter offen stand . Der Wagen und dir Garage
waren towl verrußt . Der traurige Fall ist
wieder eine Lehre dasür , wie gefährlich eS
ist, bei geschlossener Garage am Motor zu
arbeiten .

Aufhebung von Kammern
für Handelssachen

Die Pressestelle beim Staatsministerium
teilt mit :

Mit Rücksicht auf den erheblichen Rück¬
gang der bei den Gerichten anhängigen
Handelssachen hat sich der Justizminister
veranlaßt gesehen , die bei den Landgerichten
Heidelberg , Konstanz und Offenburg errich-
teten Kammern für Handelssachen mit Ab-
lauf dieses Jahres auszuheben . Tie Kammer
für Handelssachen beim Landgericht Heidel -
berg wurde im Jahre 1921 errichtet , in
Offenburg bestand sie seit 1914 , diejenige in
Konstanz seit 1920. Sobald es der Geschäfts -
stand erlaubt , ist die Wiedererrichtung der
Kammern für Handelssachen bei diesen Ge-
richten in Aussicht genommen .

Ministerpräsident Köhlerbesichtigt
öie Mannheimer Snöustrie

bld Mannheim , 19. Dez . Am Montag vor-
mittag traf Ministerpräsident Köhler hier
ein und besichtigte die Zellstoffabrik WalLhof
sowie die Strebelwerke . Den Besichtigungen
gingen kurze Vorträge über die Werke , sowie
Art und Größe der Produktionsgestaltung
voraus . Die beiden Betriebe haben in der
letzten Zeit mehrere hundert Arbeiter einge -
stallt .

Tatkräftige Arbeitsbeschaffunĝ
maßnahmen

Beazolverdaud vergibt für eiue Million RM .
Auftrage

dz Karlsruhe , 19. Dez . Die Deutsche Ar -
beitsfront Südwest teilt mit :

Wie der Benzolverband G . m . b. H .,
Bochum , mitteilt , hat er im Rahmen der Ar¬
beitsbeschaffung in letzter Zeit zusätzliche Auf -
träge im Gesamtwert von über 1 Million
RM . vergeben .

Hierbei handelt es sich hauptsächlich um die
Neubeschaffung von Personen - und Tank -
wagen , von Transportfäffern für Benzol -
gemische, von Kraftstoffbehältern und Tank -
geräten , ferner um Instandsetzungsarbeiten
am Schiffs - und Kesselwagenpark und schließ -
lich um Bauarbeiten der Vertriebsstelle und
der Großtankläger . Die verschiedensten In -
dustrie - und Gewerbezweige konnten durch
diese Maßnahmen bedacht werden . Darüber
hinaus wird die angestrebte Entwicklung der
Kraftstofferzeugung und die Neuordnung des
Kraftstoffmarktes voraussichtlich noch weitere
Auftragsmöglichkeiten ergeben .

Ein Frachtschiff gesunken
IZköpsige Besatzung ertrunken

wtb London , 19. Dez . Vor einigen Tagen
ist ein Frachtschiff aus Goull bei einem
Sturm gesunken , wobei die 13 Mann der Be -
satznng ertranken . Der Schiffbruch ist da -
durch bekannt geworden , daß mehrere Lei -

i chen der Ertrunkenen an die Küste ge-
I schwemmt wurden .

Die kleine Chronik
bld Grünwettersbach , 19. Dez . (Ein Scha¬

denfeuer ) hat hier Wohnhaus und Scheune
des Karl Ostermeier eingeäschert . Der Scha -
den ist sehr erheblich , die Brandursache noch
nicht ermittelt .

bld Eberbach , 19. Dez . (Es war kciue
Bisamratte .) Es hat sich jetzt herausgestellt ,
daß es sich bei dem am Samstag erlegten
Tier nicht um die gefürchtete Bisamratte
bandelt , sondern um einen Sumpfbiber . Die
Verwechslung ist auf die große Aehnlichkeit
zwischen der Bisamratte und dem Sumpf -
biber zurückzuführen .

bld Wertheim , 19. Dez . ( Durch einen
Brand ) , der im Haufe des Kaufmanns Au -
gust Weimer ausgebrochen war , wurden drei
Häuser in Mitleidenschaft gezogen - Drei
Dachstühle und ein Stockwerk sind abge -
brannt .

dld Bruchsal , 19. Dez . (Ein Schadenfeuer )
brach am Montag mittag in den Deutschen
Eisenbahnsignalwerken und zwar in einem
alten , lange nicht benutzteil Ankleide - und
Waschraum aus , das anfänglich größeren
Umfang anzunehmen drohte . Es gelang aber
bald , den Brand , der vermutlich durch Kurz -

! fchluß entstanden ist,
beschränken.

auf seinen Herd zu

Zusszufammenftoß auf der
Höllentalbahn

Drei Güterwagen zertrümmert - Drei Leichtverletzte
dld F r e i b u r g i . Br . , IS. Dez. Montag

abend kurz nach 8 Uhr fuhr der von Hinter -
zarten kommende Personenzug bei der
Einfahrt in die Station Posthalde infolge
falscher Weichen st ellung auf einen
dort haltenden Güterzug auf , wobei die
letzte « drei Wagen des Güterzuges aus den
Gleisen gehoben und vollkommen zer -
t r ü m m e r t wurden . Der Heizer der Ma -
schine des Personenzuges konnte sich im letz-
ten Augenblick durch Abspringen in
Sicherheit bringen . Er blieb mit leichten
Verletzungen im Gesicht bewußtlos lic-
ge«, konnte sich aber später wieder nach Hause

Wieder ein Fabrikbranö
Sine Haus- unö Küchenartikelsabrik betroffen - Sehr großer Schaben

4i Triberg , 19. Dez. Gestern abend
gegen 8 Uhr entstand im Vorbau der Haus -
«nd Küchenartikelsabrik von H o l l m a n n
ei« Feuer , das sehr rasch aus das Haupt -

ebäude übergriff und dort den ganzen Dach-
l «nd das Obergeschoß vernichtete ^ D i e

a » ze Front des lang gestreckten
ieba « des bildete e,n einziges

Fl am .? . liit 'et und die Bemühungen
der Lehren , unter denen sich auch die Feuer -
wehr von St . Georgen befand , richteten sich
darauf , die unteren Stockwerken zu retten .
Erst gegen 12 Uhr nachts war das Feuer
eingedämmt . Verwchtet sind der Vor -
bau mit dem Maschinehraum und dem La -

sowie der Dachstuht und der obere Teil
~ ' äudes . Die unteren

ger ,
des Hauptsabrikationsge ^ audes . Die unteren
Teile erlitten außerordentlich große « Wasser»
jchadeî Ker Brand Mbm dadurch so große

und schnelle Ausdehnung an , weil im Ge-
bäude große Lackvorräte u « d Teer
für die Fabrikatio « lagerten , an
denen das Feuer natürlich reiche Nahrung
fand . Glücklicherweise hatte der Ostwind der
letzte« Tage nachgelassen, so daß der st a r k e
Funkenrege « die benachbarten Ge-
bäude nicht zu sehr gefährdete . Der Scha -
den , der noch nicht abgeschätzt ist , ist sehr
groß . Ueber die Ursache des Brandes läßt
sich noch nichts sagen . Tic Fabrik stellte frü -
her hauptsächlich Jsoliergrisfe her und arbei -
tete in dem Artikel sehr gut , so daß der
Brand neben dem Besitzer auch etwa 30 Be¬
schäftigte schwer betrifft . Tie Fabrik liegt
neben dem anderen Gewerbebetrieb , wo am
Freitag beim Auftaue » ei « er Was »
ferleitvng ei« kleiner Brand entstanden
war .

begeben . Auch der Lokomotivführer des Per -
fonenzuges trug nur leichte Verletznn -
g e « davon . Zum Glück war der Personen -
Mg nur schwach besetzt . Von den drei
Fahrgästen wurde einer leicht verletzt. Sämt -
liche Verletzten konnten sich nach erster ärzt -
licher Behandlung in ihre Wohnuug begeben.

Der Verkehr erleidet durch den Zusam -
menstoß keine Unterbrechung , da das zweite
Gleis frei ist. Der Sachschaden ist recht be-
trächtlich.

Zu dem Zugzusammenstoß am Bahnhof
Posthalde erfahren wir noch folgende Einzel -
heiten :

Die Unglücksstelle bildet einen wüsten
Trümmerhaufen u. ist übersät mit zertrüm -
inerten Holz - und Eisenteilen sowie Glas -
fcherben. Direkt hinter der Station in Rich-
tung Hinterzarten beginnt eine starke
Steigung , auf der der Personenzug her -
unterkam . Durch ein Versehen war dieser
Zug auf das f a l f ch e G l e i s geleitet wor¬
den.

So prallte die Maschine des Personenzu¬
ges , die infolge des starken Gefälles nicht
sofort abgebremst werden konnte ,
mit Wucht auf die letzten Wagen des Gü -
terzuges , der auf dem ersten Gleis stand . Die
schwere Maschine wurde an der Stirnfeite
eingedrückt und die drei letzten Wagen
des Güterzuges voll ständig in -
einanderge schoben . Die Aufräu -
mungsarbeiten sind feit den frühen Morgen¬
stunden im Gange . Das Dach eines Perso -
nenwagens mußte aufgeschweißt und die in -
einandergescbobenen Teile der Wagen mit
Schweißapparaten auseinandeogeschnitten
werden . Die S ch u l d f r a g e ist im Augen -
blick noch Gegenstand der Untersuchung . Die
Verletzten befinden sich sämtlich wohlauf .

dld Mannheim , 19. Dez. ( Dreimal Selbst »
mvrd versucht.) In vergangener Nacht ver »
suchte ein in der Innenstadt wohnender
Mann in seiner Wohnung durch Einnehmen
von Schlaftabletten feinem Leben ein Ende
zu machen. Vor der Verbringung in das
Allgemeine Krankenhaus öffnete er in einem
unbewachten Augenblick den Gashahn . Als
dies bemerkt und darauf verhindert wurde ,
brachte er sich mit einer Rasierklinge eine
Schnittwunde an der linken Hand bei. Der
Grund zur Tat dürste in mißlichen Fa -
milienverhältnissen zu suchen sein.

dld Allerheiligen , 19. Dez. ( Die Wasser »
fälle vereist .) Durch den langanhaltenden

\ Frost sind die Allerheiligen -Wasserfälle gänz -
. lich vereist .
! dld Glashütten , 19. Tez . (Brandstistungs -
■ verdacht.) In der Nacht zum Montag
! brannte das landwirtschaftliche Anwesen des
■ E . Gerspach in kurzer Zeit nieder . Der
I Stiefsohn der Familie wurde unter dem Ver -

dacht der Brandstiftung festgenommen .
dld St . Blasien , 19. Dez . ( 100jähriges

Bauernhaus abgebrannt .) In Blasiwald ist
das Bauernhaus des Landwirts Christian
Morath niedergebrannt . Das wohl 100 Jahre
alte Haus war von der Schwester des Be »
sitzers und der Familie Munkenast bewohnt .
Sämtliche landwirtschaftliche Maschinen , die
Futtervorräte und die Wohnungseinrichtung
sind vernichtet . Munkenast ist nicht versichert .
Die verbrannten Möbel waren erst neu an »
geschafft worden .

dz Ingersheim , 19 . Dez . ( Beide Beine ab -
gefahren . ) Auf de? Haltestelle des Kaysers -
berger Talbahn geriet die 21 Jahre alte
Maria Heitz, als sie in den Colmarer Zug
einsteige,^ wollte , unter die Räder . Sie war
auf dem gefrorenen Trittbrett
ausgeglitten und gestürzt . Der Unglücklichen
wurden beide Füße abgefahren .
Ŝie wurde ins Colmarer Spital gebracht .

dz Kehl , 19 . Dez. ( Wen « die Heizungs -
anlage streckt. ) Infolge eines plötzlich ein -
getretenen Schadens an dm beiden Dampf -
kesseln der Heizungsanlage im Rathaus
mußte die Anlage außer Betrieb gesetzt wer -
den . Da ein Arbeiten in den kalten Räumen
natürlich nicht möglich ist, sind sämtliche
städtische Aemter mit Ausnahme des Grund -
buchamtes und der Telephonzentrale nach
der Falkenhauserschule verlegt worden .

bld Denzlingen , 19. Dez . (Zunehmender
Verbrauch an Stumpen .) In den hiesigen
Zigarrenfabriken herrscht zurzeit « in ziem-
lich lebhafter Geschäftsbetrieb . Die Mehr -
zahl der Fabriken befassen sich mit der Her -
stellung von spitzlosen Stumpen , sogen.
Kopf -Zigarren werden bei weitem nicht
mehr in der Menge wie früher angefertigt .
Zurzeit gehen viele Stumpensendungen nach
dem Norden Deutschlands , wo man sie vor
vielleicht zehn Jahren noch kaum kannte .

bld Säckingen , 19. Dez . (Folgen der
Kälte .) In der großen Rheinbucht bei Säk -
kingen ist infolge der Kälte der Rhein aus
größere Strecken vollkommen zugefroren ,
wobei das Eis teilweise bis zu 15 Zentime -
ter stark ist . Aber auch der Fischbestand be-
kommt diese Kälte zu spüren . Beim eherna-
ligen Sägekanal wurden insbesondere viel
jüngere Fische durch Gefrieren der Zu -
und Abflüsse eingeschlossen und find dabei
zugrunde gegangen .
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Wintersonnenwende
Wieder ein ' jsonnwendtag ! Wieder ein

im Laufe der Jahreszeiten wichtiger Abschnitt
ist mit dem morgigen 21 . Dezember er -
reicht . Zu diesem Termin verzeichnet der Ka -
lender den astronomischen Winters -
ansang und wir wissen, daß wir da den
kürze st en Tag und die läng st e Nacht
haben .

Die Sonnenbahn beginnt von nun an , aller -
dings ganz , ganz unmerklich st eiler zu wer -
den und läßt erst im Januar erkennen , daß
die Jahreszeit sich wieder im Aufstieg befindet .
Zuvor aber gehen wir noch durch des Winters
echteste Gebilde , erleben das Rumoren der
sagenhaften Nächte zwischen Weihnach -
ten und Neujahr , sind viel von den Schatten
der Dämmerungen , der Nebel und verhangener
Tage , die kaum aufgeklungen , wieder vertonen ,
umgeben .

Freilich : dieses Jahr hat sich der Win -
ter bedeutend früher eingestellt als es ihm der
Kalender erlaubt hätte . Wir haben sehr
kalte , frostklare Tage hinter uns , bereits haben
die Flüsse und Seen zu gefrieren begonnen
und wieder einmal waren wir der beneidens -
werte Kältepol Europas . Der Winter
ließ uns seine ganze Strenge bereits ausgiebig
spüren und jetzt, gerade vor Weihnachten , hat es
den Anschein , als wollte er gedämpftere Saiten
aufziehen — sehr zum Mißvergnügen der
Wintersportler !

Früher , zur Zeit unserer germanischen Alt -
vordern , da loderten zum Wintersonnwendtag
die Feuer , uraltes Brauchtum , wo Sage ,
Mythe und heidnischen Glauben zu einem gro -
tzen F e st der Freude . In seinem Mittel -
Punkt strahlte das Licht und der Glaube an
das Licht . Auch unsere Weihnachtskerzen sind
Träger und Künder des Lichtes , aber jenes
unvergänglichen Sternes , der über
Bethlehem stand !

Temperatur am Gefrierpunkt
Der Temperaturaustrieb hat am

Dienstag weitere leicht« Fortschritt « gemacht , sa daß
in Karlsruhe in den Frübstunden —2 Grad , am
Nachmittag 0 bis M Grad Wärme fest¬
gestellt wurden . Dies bedingte den Eintritt leichten
Tauwetters und eine Nässe des Bodens , der aber in
sich noch derart gefroren ist , daß die Temperatur -
steigerung über Null Grad sich noch nicht stärker
auswirkte . Gegen Abend «. folgte zudem wiederum
ein Absinken auf — I Grad Kälte . Der Grund -
charakter der Witterung bleibt dem -
gemäß noch winterlich .

In höheren Luftschichten herrscht weitere , mäßig «
Kälte . Im Schwarzwald werden fortgesetzt
scharfe Frostgrad « verzeichnet. Das Wetter ist im
Gebirge hell und sonnig bei — 5 bis — jo Grad
Aalte . Neuschnee ist nirgends gefallen .
Die Ski- und Rodelbahnen find in beschränktem
Umfange sckhrbar , die Eisbahnen überall ausgezeich-
net .

Das Treibeis auf dem Rh« in bei Maxau
und unterhalb bis Mannheim hat sich etwas ver-
mindert . Auch hier zeigten sich die Einflüsse d«s
leichten Tauwetters . Der Pegel bei Maxau
ist durch den langsam begonnenen Schmelzprozeß
um 10 Zentimeter gestiegen . Im
Rheinhafen besteht weiterhin starke ver -
«isung. Die Eisxlatten erreichen eine Dicke von
40—50 Zentimeter . Die Eisbahnen im Stadt -
bereich find in bester Verfassung g«bli«ben.

Die Caritas im Winterhilfswerk
Ein Besuch in der Berteitungsstelle - Stille Diener der Nächstenliebe

An den Verteilungsstellen des Karlsruher
1*herrscht in diesen Tagen fieberhafte Tä

tigkeit . Gilt es doch , eine neue Ausschüttung vor -
zubereiten und vorzunehmen ! Eine dieser Bertei -
lungsstellen ist die im hiesigen Caritassetre -
t a r i a t.

Der Carilasverband hak sich ja mit allen
seinen Hilfskräften dem gemeinsamen Hilfs¬
werk des deutschen Volkes zur verfüauna

gestellt .
Ich begab mich also morgens gegen 10 Uhr

dorthin . Ich bin am Ziel : Sofienstraße 33,ein Haus wie viele andere auch. Man sieht es
ihm nicht an , was darin geschafft wird . Gerade
wird holz gebracht . Mann für Mann gibt die
Bündel weiter bis in den unteren Lagerraum ,
wo sie aufgeschichtet werden , um bald wieder aus -
gegeben zu werden . Langsam gehe ich die Treppe
hinan . Ich bin etwas gewöhnt . Aber ein B e -
trieb herrscht dort , daß einem Himmelangst
werden könnte . Dauerndes Kommen und Gehen ,
an einem Tage mehrere hundert Menschen ! Bis -
weilen tritt eine Stockung ein, weil gar zuviele
auf einmal gekommen sind.

Still fetze ich mich irgendwo in eine Ecke . Da
gehen sie an mir vorbei , einer nach dem andern ,
Männer , Frauen , Kinder , Alte , Junge . Ich
glaubte nicht den verzweifelten , abgehärmten
Zug um ihren Mund zu sehen, wie ich ihn im
letzten Winter in der mitteldeutschen Großstadt
beobachtet hatte . Ein Hoffnungsschimmer lag
auch auf den gramdurchfurchten Gesichtern . Er
hieß wohl :

Der Führer hat sein wort verpfändet , daß
in diesem Winter keiner hungert und friert ,
wir glauben an ihn . Man wird uns Helsen .

Mancher schaute mich an , als wollt « er sagen :
Was willst du hier , du mit deinem warmen
Mantel ? Willst du uns von dem wenigen auch
noch nehmen ? Du siehst nicht nach Not aus !
Nein , Brüder , ich will euch nichts nehmen . Ich
will nur den anderen erzählen von eurer Not ,
damit sie noch mehr geben als bisher , daß
ihr nicht frieren müßt .

Ich schlug die Augen nieder . Da fiel mein
Bli 'ck auf Schuhe , eine ganze Reihe von Schu -
hen , Ihr glaubt nicht, was Schuhwerk für eine
laute Sprach « reden kann !

Dort ein paar Stiefel früheren Stils !
Ein altes Mütterlein ist es , das sie trägt . Gelt ,
du hast auch nicht gedacht, daß du noch einmal
bitten gehen müßtest um dein tägliches Brot ?
Ihr hattet so schön zurückgelegt, dein Mann und
du ! Nun ist alles weg . Sei ruhig , Mutter ! Wir
sorgen für dich . Du mußt nicht bitten . Es
ist dein Anteil , den du hier bekommst . Wir
deutschen Volksgenossen alle sorgen dafür , daß du
es warm hast an deinem Lebensabend .

Dort ein Paar ehemalige Lackschuhe ! Der
junge Mann , der sie trägt , mochte früher einmal
Geiger gewesen sein in einem kleinen East oder
Student . Kopf hoch , Freund ! Bald bekommst
auch du Arbeit , wie so viele schon in diesem
Jahr . Du mußt nicht verzweifeln , du d arfst
nicht !

Winterreifebillig wie noch nie!
Feöer kann verreisen - Die Fahrpreisermäßigung der Reichsbahn

rdv Wer in diesem Winter verreisen will , dem
bietet die Deutsche Reichsbahn zum ersten Male
einen ganzen Strauß von billigen Reisemöglich -
keiten . Zwischen drei verschiedenen Arten von
Fahrpreisermäßigungen kann der Reiselustige zu
Weihnachten wählen :

1 . Winterurlaubskarten . Ausgabezeit 1 . De -
zember 1933 bis 8 . April 1934. 20 Prozent
Ermäßigung , die bei Entfernungen von

Keine anonymen Anzeigen
über Schwarzarbeit !

Es wird darauf hingewiesen , daß anonyme
Anzeigen über Schwarzarbeiter und Doppel -
Verdiener nicht bearbeitet werden können . Wenn
Uebelstände auf dem Gebiete der Schwarzarbeit
und dergleichen bekannt sind und wer von seiner
nationalen Pflicht zur Mitarbeit bei der Besei -
tigung der Arbeitslosigkeit durchdrungen ist , der
muß auch den Mut aufbringen , mit seinem N a -
men für die Bekanntgabe von Schwarzarbeiten
einzustehen . Es soll nicht denunziert , son¬
dern gesäubert werden ! Der Name desjenigen ,
der über Schwarzarbeit Mitteilung macht, , wird
selbstverständlich von der für die Bearbeitung der
Anzeigen über Schwarzarbeit zuständigen Stellen
geheimgehalten .

mehr als 400 Kilometer staffelsörmig steigt
— anstoßende 401 bis 600 Kilometer 30
Prozent , 601 bis 800 Kilometer 40 Prozent ,
801 bis 1000 Kilometer 50 Prozent , über
1000 Kilometer 60 Prozent . Der Rückweg
kann um ein Drittel länger sein als der
Hinweg . Mindestentfernung 200 Kilometer .
Mindestaufenthaltsdauer sieben Tage . Gel -
tungsdauer vom ersten Reisetage ab zwei
Monate .

2. Festtagsrückfahrkarten . Fahrpreisermäßigung
33^ Prozent . Ausgabebereich das ge-
samte Reichsbahnnetz . Geltungsdauer vom
22. Dezember 0 Uhr bis 2. Januar
24 Uhr . Hin - und Rückfahrt an jedem Tage
gestattet . Man kann also — im Gegensatz
zu früher — auch noch an den Festtagen die
Reise antreten . Festtagsrücksahrkarten sind
schon zehn Tage vor dem Reisetage erhält -
lich ; in gleicher Weise ist auch die Vorver .
kaussfrist der Platzkarten auf 10 Tage ver -
längert worden .

3. Arbeiterrückfahrkarten . Die Geltungsdauer
der Arbeiterrückfahrkarten ist zu Weihnach -
ten gleichfalls verlängerte Sie können wie
die Festtagsrückfahrkarten vom 22. Dezember
bis 2. Januar an allen Tagen zur Hin -
und Rückfahrt benutz« werden .

Viele Schuhe gehen an mir vorüber und jeder
erzählt mir eine andere Variante des Menschen-
leids . — Ich gehe zur Verteilung .

Kartei steht an Kartei .
Dort stehen die Umschläge mit den Gutscheinen .
Einer nach dem andern kommt dran , wird ge-
bucht, bekommt seinen Teil .

Warum bist du unwillig Kamerad , daß du
nicht mehr bekommst? Ich weiß , du hast K i n -
der daheim , deren Hunger dich mehr quält als
sie. Deine lange Arbeitslosigkeit hat deine hoss -
nungen und Wünsche (ach , sie sind ja so beschei -
den !) auss höchste gesteigert , als du das Wort
des Führers oernahmst . Aber weißt du auch ,
wieviel « noch bekommen müssen
außer dir ? Weißt du das ? Ich erfuhr später
die Zahl .

lieber dreieinhalbtausend karten sind aus¬
gegeben . d. h . daß über zehntausend

Menschen zu versorgen sind.
Von dieser einen Stelle ! Deren gibt es aber in
Karlsruhe fünf (Caritasverband , NS -Volkswohl -

fahrt , Innere Mission , Rotes Kreuz , Paritätischer
Wohlfahrtsverband ) . Fast vierzigtausend
Menschen in der Stadt Karlsruhe ,
und noch Zehntausend in 30 umliegen -
den Ortschaften , die auch z um Karls -
ruher Bezirk gehören . Fünfzigtausend
in einem einzigen Winterhilfsbezirk unseres gro -
ßen deutschen Vaterlandes !

Man führte mich in den Packraum . Wie in
einer großen Lebensmittelhandlung geht es dort
zu . Fleißige Frauenhände (außer den Kräften
des Sekretariates täglich so und soviel fteiwillige
ehrenamtliche Helfer und Helferinnen !) messen
ein Pfund nach dem andern ab , hunderte , tau -
sende . Dort steht Mehl , da Zucker , dort Nu »
d e l n . Im Nebenraum liegt Hemden st off .
Daraus nähen die freiwilligen Helferinnen » Karls -
ruher Frauen und Mädchen , Kinderhemdchen für
die Weihnachtsbescherung des WHW . In einer
Ecke des Lagers stehen ein paar Flaschen Wein
Der ist für Kranke gestiftet worden . Dort liegt
h 0 l z , da Kisten voll Heringsbüchsen ! Das
alles will abgemessen , gewogen , angepaßt , aus -
geteilt sein . Welch ungeheure Kleinarbeit steckt

Der Kampf der Stadl
gegen die Arbeitslosigkeii

Bisher insgesamt 7t« Zoo Tagwerke für Z «75 Arbeitslose
Z 849 ««« Mark Gesamtkosten

Di « Stadtverwaltung gibt im folgenden einen
U e b e r s i ch t der von der Stadt Karlsruhe im
Jahre 1933 in Gang gebrachten und geplanten
außerordentlichen Arbeitsbeschasfungs -
ma ßnah men :

Umbau der Weinbrenner - und östlichen
Kaiserstraße 177 000 RM . Gesamtkostenbau , ge¬
schätzte Tagewerke : 10 000 , Zahl der beschäftigten
Arbeiter 75 . — Verbreiterung des Rhein .
Hafen- Stichkanals und Verlängerung der Kai -
mauer 1 705 000 RM . Gesamtbaukosten , geschätzte
Tagewerke : 110 000, Zahl der beschäftigten Ar -
beiter : 330. — Teilausbou der badischen Brücken -
rampe zur Rheinbrücke Maxau 1570 000
Reichsmark Gesamtbaukosten , geschätzte Tage -
werke : 115 000, Zahl der beschäftigten Arbeiter
300. — Wasserversorgung Bulach 150 000 RM .
Gesamtbaukosten , geschätzte Tagewerke : 8000 ,
Zahl der beschäftigten Arbeiter : 60. — Errich¬
tung einer Markthalle 350 000 RM . Ge¬
samtbaukosten , geschätzte Tagewerke : 18 000, Zahl
der beschäftigten Arbeiter : SV. — Entwässerung
deS Göhrenviertels in Rüppurr 120 000 RM . Ge -
samtbaukosten , geschätzte Tagewerke : 10 000, Zahl
der beschäftigten Arbeiter : 60 . — Jnstandsetzungs -
und Ergänzungsarbeiten an städtischen Gebäuden
255 000 RM . Gesamtbaukosten , geschätzte Tage¬
werke : 23 000, Zahl der beschäftigt«» Arbeiter :
500. — Errichtung eines Oelbeckens
im Rheinhafen 685 000 RM . Gesamtbaukosten ,
geschätzte Tagewerke : 48 000, Zahl der beschäftig ,
ten Arbeiter : 320. — Rotstands - <Erd - ) Arbeiten
im Gewann Waidfeld 65 000 RM . Gefamtbau -
kosten, geschätzte Tagewerke : 10 500, Zahl der
schäftigten Arbeiter : 50. — Pflicht - und Fürsorge -
arbeiten in öffentlichen Anlagen usw . 40 000 RM .
Gesamtbaukosten , geschätzte Tagewerke : 32 000 ,
Zahl der beschäftigten Arbeiter : 200 . — Not¬
standsarbeit für Rheinhochwasserdamm Neuburg -
weier - Rappenwört (Anteil der Stadt ) 53 000 RM .

Gesamtbaukosten , Tagschichtenzahl des Gesamt -
Unternehmens : 140 000, Zahl der beschäftigten
Arbeiter 200 . — Aufforstungen im Stadtgebiet
10 000 RM . Gesamtbaukosten , geschätzte Tage -
werke : 1000, Zahl der beschäftigten Arbeiter : 10 .
— Erweiterung des Flugplatzes 375 000 RM .
Gesamtbaukosten , geschätzte Tagewerke : 67 000,
Zahl der beschäftigten Arbeiter : 460. — Herrich -
tung lAuffüllung und Einebnung » der Renn -
wiesen Klein - Rüppurr 235 000 RM . Gesamtbau -
kosten, geschätzte Tagewerke : 40 000, Zahl der be-
schäftigten Arbeiter : 220 . — Frei « . Arbeitsdienste
lKastenwört , Luth . Wäldchen » 50 000 RM . Ge -
samtbaukosten , geschätzte Tagewerke : 20 000, Zahl
der beschäftigten Arbeiter : 100. — Freiw . Arbeit ?-
dienst am Rheinhochwasserdamm 27 nördlich
Maxau (Anteil der Stadt ) 8500 RM . Gesamt -
baukosten , geschätzte Tagewerke : 58 000, Zahl
der beschäftigten Arbeiter : 1VV . — Zusammen :
5 849 000 RM . Gesamtbaukosten ; geschätzte Tage -
werke : 710 500 ; Zahl der beschäftigten Arbeiter :
3075 .

Von den Gesamtbaukosten mit rund 5 850 000
Reichsmark trägt die Htadt Karlsruhe
allein rund 4 750 000 RM . ; für den
Restanteil werden Zuschüsse des Reichs , des
Landes oder Dritter gewährt . Durch dieses groß -
zügige Arbeitsbeschaffungsprogramm der Stadt
Karlsruhe wird viele Monate hindurch eine große
Anzahl Erwerbsloser — schätzungsweise etwa
2700 Mann Arbeit und Brot finden . Die
badische Landeshauptstadt hat sich damit an die
Spitze und bis an die Grenzen des Möglichen
und mit all ihren Kräften in den Dienst des von
der Reichs - und Landesregierung geführten
Kampfes gegen die Arbeitslosigkeit gestellt ; sie
wird dadurch wesentlich zur Verminderung der
Arbeitsnot und darüber hinaus zu einer all -
gemeinen Belebung der örtlichen Wirt -
schaftslage beitragen .

Wieder ein Zusammenstoß
Straßenbahn - Auto

Am I « . Dezember l9ZZ , gegen 10 .20 Uhr , erfolgt «
in der Rüpxurrer Straße «in Zusammen st oß
zwischen einem S tr a ß e n b a h n z u g der
kinie Z und « inem pers » nenkraft »
wagen . Der kenker des letzteren fuhr mit seinem
wagen aus der Toreinfahrt heraus und wollte
nach links in die Rüppurr « Straße einbiegen . 3 «
dem Augenblick, als das Vorderteil des Wagens auf
den Straßenbahnschienen stand, setzte der
Ulotor infolge der Aalte aus . Der in
südlicher Richtung durch di« Rüppurr «! Straße
fahrende Straßenbahnzug war trotz elektrischen
Bremsens und Sandstreuens nicht mehr rechtzeitig
zum Stehen zu bringen und suhr auf den Personen »
krastwagen auf , wodurch dieser schwer beschä »
digt wurde . Personen wurden nicht verletzt, vi «
Schuldfrag « bedarf noch der Klärung .

Die neuen Reichsmarkstücke aus
Ricke! werden bereits gefälscht
In München und Umgebung waren seit

einigen Tagen gefälscht« Nickel - Reichsmarkstü<ke im
Umlauf . Nunmehr konnte die Ukünchener Polizei
die Hersteller und verbr « it«r der Falschstück « , näm-
lich zwei Hilfsarbeiter und deren Geliebt « s«st-
nehmen . Di« zur Herstellung dienend« Form und
« ine größer « Anzahl von Falschstücken wurde be»
schlagnahmt . Di« verhafteten kommen auch als
Hersteller und Verbreiter von gefälschten Silber¬
markstücken in Frag «.

Sntenöant Dr. Himmighofen
Mitglied der Arbeitsfront

Wie wir hören , hat d«r Intendant des Badischen
Staatstheaterz und mit ihm die gesamte Theater -
leitung den Eintritt in die Deutsche Arbeitsfront
vollzogen.

Kinderlachen unterm Weihnachtsbaum —
auch für Dich , kinderloses Ehepaar ! Werdet Winterhilfspaten!
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toch darin ! Wieviel muß vorbereitet werden , daß
olles klappt . Und es klappt auch wirklich rei -
bungslos . Wohl wird mal jemand ungeduldig ,
weil noch mancher vor ihm drankommt . Aber
jeder weiß : wenn alles Ordnung hält ,
geht es am schnell st e n.

Und unermüdlich schaffen die Helfer.

Sie packen, notieren , schauen in die Kartei , stel-
len Fragen , geben aus . Sie verzichten sogar auf
die Mittagsstunde , die ihnen gewiß auch gut täte ,
damit jeder baldmöglichst sein Teil bekommt .

Dazwischen rasselt das Telephon . Aus den Ant -
worten höre ich : „ Jawohl , wir werden hun -
d e r t Sammler für den nächsten Sammeltag
aufbringen ! Die gemeinsame Weihnachtsfeier des
WHW in der Festhalle soll von den vier Wohl -
sahrtsverbänden vorbereitet und ausgestaltet wer -
den . „Jawohl , Fräulein I . hat den betreffenden
Teil übernommen mit einigen andern Mädchen .
Sie können sich darauf verlassen , daß es klappt
Die Kinder sollen ihre Weihnachtsfreude haben !"

Da fällt mein Blick auf ein Bild an der Wand .
Auf einem kleinen Konfol steht die Statue des
hl . Vinzenz von Paul . Du hast noch
nichts gewußt von Winterhilfe , guter Heiliger ,
aber auch deine Zeit kannte die Not , und du
wolltest ihr abhelfen . Du hast dein Leben , deine
Person dem Dienst der Armen geweiht . Du hast
uns gelehrt , daß wir helfen müssen und wie wir
helfen sollen , wenn wir auf den Pfaden des
Guten Meisters wandeln wollen . Wir hatten es
vergessen . Uns ging es zu gut . Wir verstanden
einander nicht mehr . Der Ruf des Führers aber
y iw ' " r <> fiiffsfiereitschaft erneut aufgerufen .
Wir sind bereit . Jeder von uns wird und muß

Es sind ja nicht Fremde , die da
bitten und notleiden , es sind unsere Brüder .
Noch mehr wollen wir geben als bisher , damit

ihr alle , die ihr in diesem Winter in Not seid ,
nicht hungern und stieren müßt ! W . K .

# von der Technischen Hochschule. Der Mini -
st« bes Kultus , des Unterrichts und der Justiz
bat dem Professor Dr. phil. Ubbelohde di«
venia legendi für das Fach der chemischen Techno-
lozie , auf die er im Jahr « 192 » wegen Beschäftigung
mit anderen wissenschaftlichen Arbeiten verzichtet
hatte , wieder erteilt .

Kleine Stadtnotizen
§ Wasserrohrbruch . Am I ?. Dezember 1933, gegen

halb J Uhr , xlatzte im 4 . Stock « ine» Hauses in der

Herrenstraße das Wasserrohr , wodurch die Zimmer -

und « üchendecken stark beschädigt wurden . € s ent¬

stand ein Schaden von etwa Ivo .— RM .
# Auszahlung von Renten Die Militärren -

ten für Januar werden bereits am 27. Dezem¬
ber und die Invaliden - und Unfallrenten am
29 . Dezember ausgezahlt .

( :) Badisches Staatstheater . Fritz Sienhards Refor -

mattonSfchaufpiel . Luther auf der Wartburg "
, geht heute .

Mittwoch , den 20 . Dezember , zum dritten Male in Szene ,
und zwar in der unveränderten Besetzung der beiden
vorangegangenen Aufführungen mit Paul Hierl als

. Luther "
, den Damen Bertram . Frauendorfer , Petersen

und des übrigen Herren -Soloperfonals des Schauspiels in
allen wesentlichen Rollen . —■ Auf die auch für diese
Borstellung geltenden vollstümlichen Preise der »Theater -

werbewoche " ( 0 .40 — 2.00 RM .1 sei nochmals hingewiesen .

( :) Den Rclidenz -Lichtspiclen , Karlsruhe , Waldstrake .
ist es gelungen , sich zum echtesten deutschen Familienfest ,
zu Weihnachten , den künstlerisch vollendeten , gemutvollen
deutschen Spitzentonfilm : „Leise flehen meine Lieder " zu
sichern . Ein Film aus dem Leben des größten deutschen
Liedlomponiften Franz Schubert mit seinen vollsliedhaften ,
unsterblichen Melodien wie : . Ich schnitt eS gern in alle
Rinden ein ", „Am Brunnen vor dem Tore " . „Leise flehen
meine Lieder " u . v. a ., die jeder kennt , und die alle in
diesem Film ertönen , gesungen von den durch ihre Gast -
fpielreisen in allen Ländern Europas bestens belannt - n
„Wiener Sängerlnaben " . Die unglückliche Liebe zur Gräfin
Esterhazt , und Schuberts reifstes Werk , die unvollendete
H -Moll -Shmphonie und das „Ave Maria "

, gespielt von
den weltberühmten „Wiener Philharmonikern ' unter dem
größten Dirigenten der Gegenwart stehen im Mittelpunlt
dieses künstlerisch und menschlich ergreifenden F̂ilms .
Die tonliche Wiedergabe ist unerreicht . Daß der Liebling
der Frauen , der beliebte Willi Forst das Manuskript
verfaßte und die Regie führt , und daß Martha
Eggert h, Luise Ullrich und Sans Iarav
die Hauptrollen verkörpern , bietet unbedingt Gewähr für
künstlerisch vollendetes Spiel . „Leise flehen meine Lieder "

ist eine Spitzenprodukten in allen feinen Teilen und
wohl der musikalischste Film seit Erfindung de ? Tonfilms
und wird schon am Mittwoch , den 20 . Dezember ,
eingesetzt , um das Fest des Friedens und der Freud «
würdig einzuleiten .

( :) Neuheiten in ein - und mehrfarbigen Gebetbuchdild -
che« , Kinderbildchen , Fleißzetteln und Postkarten , sowie
in Weihnachtskrippen zum Aufstellen . — Verlag „Ars
lacra " Josef Müller , München 13 , Friedrichstratze 18 . —
Wenn die winterlichen Abende Sammlung und Bereitschaft
zum Betrachten gönnen , dann gebt es vielen wie mir :
wir gehen zu den Künstlern . Ich will es gerne gestehen ,
daß ich mit besonderer Spannung auf die „A r s s a c r a "

warte . Und wenn ich mir überlege , was mich gerade an
ihrer Kunst so herzlich teilnehmen läßt , so ist es dies :
hier ist das Wesenhafte , die Wahrheit , so einfach und
natürlich mitten aus dem Herzen herausgegriffen und
hineingestellt in » Leben . Nor mir liegt die neue Weih -

nachtssammlung an Fleißbildern , Krippchen und Glück -
wunschtarten . Madiener , Schönermarl , Bachlechner .
Reinthaler , Ida Bohatta -Morpurgo , Spötl , Figel und
B . Hummel lassen bunte Wiesen , blühende Bäume , far -

bige Gewänder und dazwischen lauter Gutherziges bei
Menschen und Tieren in herrlichen Bildern aufleuchten .
Hier ist keine Sentimentalität , hier ist Hinführung zum

Vertrauen , zum Gutsein , zum Nachahmen , zur Liebe .

( :) „Glückliche Reise " — das ist der Titel der über
Weihnachten im Gloria -Palast laufenden Tousilm -Lperette .
Tie Urteile maßgebender Tageszeitungen aus Berlin und
dem Reiche beweisen , daß dem Regisseur Alfred Abel mll
leiner reizvollen Verfilmung ein großer Wurf gelungen
ist. „ Glückliche Reise !" Diesen Wunsch kann jeder Film -
besucher gern mitnehmen , denn die Fahrt ist lang , von
Hamburg geht sie direkt in den südamerilanischen Urwald
hinein , doch gestaltet sie sich . äußerst unterhaltsam , weil
sehr interessante Fahrgäste mitreisen . Man bemerkt unter
diesen vor allem die reizende Magda Schneider und
Carla Earlsen , man sieht den lustigen Mar Hansen und
Ekkehard ! Arendt , dann ist Adele Sandrock noch dabei
und Fifcher -Äöppe mit Paul Henckels . Eduard Künnekes
Operette „Glückliche Reise " , die zu den bedeutendsten
Bühnenerfolgen der jüngsten Zeit zählt , bietet von vorn -
herein die Gewähr dafür , daß der danach gedrehte Film ,
der über Weihnachten

' im Gloria -Palast läuft , mit der
'Fülle seiner humorgeladenen Episoden , den packenden
Hafen - und Flußbildern und den mitreißenden Operetten -
Melodien ein Volltreffer sein würde . Nach aufregender
Fahrt , vorbei an mancherlei Menschenschicksalen , löst sich
der Sinn der reizenden Filmopereite in die Worte des
von Magda Schneider herzgewinnend gesungenen Schla -
gerS auf : „Das Leben ist ein Karussell , es dreht sich
manchmal furchtbar schnell . '

Wetterbericht
der württ . Landeswetterwarte in Stuttgart

Die Druckverteilung hat sich wenig geändert ,
doch hat sich der Schwerpunkt des die Witterung
bestimmenden Hochdruckgebietes infolge Druck -
a n st i e g e s nach « üdengland verschoben . Da -
durch ist der Weg für di« über der Nordsee nach
Mitteleuropa einfließenden , etwas milderen
ozeanischen Luftmassen freigÄblieben .
Auch Süddeutschland wird von ihnen ,
wenn auch erst nach größerem Umweg , erreicht .
Die Temperaturen werden sich deshalb in der
Nähe des Nullpunktes halten .

Wettervoraussage für Mittwoch , den 20. Dez . :
Temperaturen um Nullgrad , vereinzelte Schnee -
fälle möglich.

Wasserstand des Rheins am 19. Dez . Rhein -
felden 172, unv . ; Brcisach 63, plus 9 ; Kehl 198,
unv . ; Maxau 336 , plus 9 ; Mannheim 179,
minus 20 und Caub 484, plus 117.

Bereinsanzeiver
Kath . Jungmännerverein St . Bonifaz

DJK Karlsruhc -West
Gesamtverein . Zu dem morgen , Donners -

tag , abends pünktlich 8.15 Uhr , stattfindenden
Heimabend laden wir alle Mitglieder drin -
gend ein . — Jungschar : Mittwoch u . Sams -
tag : Sehr wichtige Zusammenkunft
im Heim .

pt. m
KaeisrÄer StanSesbuchauszüge
^ Sterbefälle und Beerdigungszeiten . 16 . Dez . :
Friedrich Brummer , Polizei -Hauptwachtmei -
ster a . D . , Ehemann , 56 Jahre alt . — 18. Dez . :
Elisabeth Becker gcb . Joachim , Ehefrau von
Fritz Becker, Oberpostdirektoc a . D . , öd Jahre
alt . 20. 12 ., 12.30 Uhr . — Marie stober geb.
Scherdin , Witwe von Gabriel Stober , Hoftut -
scher , 87 Jahre alt . 21 . 12 . . 11 Uhr . — Kres -
zentia Zahn geb. Zeiser , Ehefrau von Her -
mann Zahn , Professor a . D . , 67 Jahr « alt .
21 . 12., 14 .30 Uhr . — Leo Leger , Schreiner ,
Witwer , 72 Jahre alt , 21. IL. . IS Uhr . —
19 . Dez . : Emilie Stob er geb . Ratzel , Ehefrau
von Heinrich Stober . Hauptlehrer a . D , 64
Jahre alt . 21 . 12 . , 11 .30 Uhr . — Helene
Schüttler geb. Spang , Witwe von Georg
Schüttler , Kanzlei -Afsistent , 66 Jahre alt . 21 . 12.,
12 .30 Uhr . — Günther Heller , Vater Erwin
Heller , Werkmeister , 3 Jahr - 10 Monate alt .
21 . 12 ., 13 .30 Uhr . — Karl Vogel , Schreiner ,
Ehemann , 62 Jahre alt . 21 . 12 . . 14 Uhr . —
Friedrich S t 0 l l , Packer , Ehemann . 63 Jahre
alt . Teutschneureut . — 19 . Gg . Kautz , Ramm¬
meister , Witwer , 59 Jahre alt . Kitielingen .

TaDes -Anzetger
für Mittwoch , den 2Y. Dezember 1933

Staatstheater . 19 .30—22.30 Uhr : Luther auf
der Wartburg .

Badische Lichtspiele . 17 und 20,30 Uhr : Der Sieg
des Glaubens .

Palast - Lichtspiele . Tausend für eine Nacht.
Residenz - Lichtspiele. Aufruhr in Utopia .
Schauburg . Die letzten Tage von Pompeji .
Bad . Kunstverein . 10—13, 14—16 Uhr : Weih -

nachts - Ausstellung .

Herausgeber u . Verleger Badenia in Karls¬
ruh e , A .-G . für Verlag u . Druckerei ,
Karlsruhe L B. Hauptschriftleiter und verant¬
wortlich für Politik Dr . E. Buhla . Verant¬
wortlich für Nachrichtendienst : Dr . Willy
Müller - Reif ; für Kulturelles u. Feuilleton :
Dr . Otto Färber ; für Lokales , Badische
Chronik und Sport : A . Richardt ; für An¬
zeigen und Reklamen : Philipp Riederle ,

sämtliche in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : Dr . H . Schuster , Berlin -

Lankwitz , Kaiser -Wilhelm - Straße 78 a.

Sparsame Hausfrauen verwenden

zfhhal/er
und den vorzüglichen „ Schaller Kaffee "

Ncicknnt> Mi'rcfi c
ifinc Schriftenreihe

Soeben erschien :

VIZEKANZLER FRANZ VON PAPEN
Der 12. November 1933

und die deutschen Katholiken
Rede gehalten vor der Arbeitsgemeinschaft katho¬
lischer Deutscher In der Messehalle su Köln

am 9. November 1933

60 Pfg.

Durch Jede Buchhandlung zn beziehen

_fYl im|Icc t-TU Ucrlafj -fl fcfjeiitiovfF

m MM «««
(ca. 300 400 qm ) hell , gut heizbar , für jedes
Geschäft oder Lager geeignet, ganz oder geteilt, auf
j . April 1934 oder früher zu vermieten . Näheres
SofienftvaSe 13 , iL Stock .

§
Druck¬
sachen

liefert in
moderner
Austührung
rasch und

billig

Badenia
in Karlsruhe
A .-G . für Verlag
und Druckerei .

Warnung
Vergebt nicht aberzäh

iige Hunde und Katzen
an Unbekannte . Laßt fte
schmerzlos töten beim
Wasenmeister Schlacht -
hauSstr . 17 . Tel . 6560 ,
Tötungszeit tägl . von
t — S nachm . , ausgenom .
Samstags . Sonntag » u .
Feiertags , od . im Tier >
heim am Flugplatz .

Man gebe Kindern
Tiere nicht als Spiel -
zeug . Tirrschuqvercw
Karlsruhe e. B .

» . Ortsttnnlralnffe MIMe
MI .

ZWW -AlIsWklM.
Die Arbeitgeber haben satzungsgemStz die

Beiträge fllr den abgelaufenen Monat fiir
die Versicherungspflichtigen stets in der Zeit
vom 4. bis 15 . des folgenden Monats am
Kassenschalter einzuzahlen . Diejenigen Schuld -
ner . welche mit der Zahlung für den ab -
gelaufenen Monat im Verzug sind , werden
hiermit aufgefordert , längstens innerhalb
8 Tagen Zahlung zu leisten andernfalls
ohne weiteres die Zwangsvollstreckung durch -
geführt werden müßte . Sine Abholung der
Beiträge findet nicht mehr statt .

An diejenigen Arbeitgeber , welche die Bei
träge auf Grund des bezahlten Lohnes inner
halb S Tagen nach jeder Lohnzahlung ab >

zuführen haben und mit der Zahlung eben
falls im Verzug find , ergeht die gleiche Zah
lungsaufforderung .

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1933 .

Der Beauftragte des Kommissars der badischen
Kranlentassen .

Zwei grotze

Büroräume
mit Dampfheizung in zentraler
Lage zu vermieten .

Angebote unter Nr . 10625 an die Ge¬
schäftsstelle .

Äl !lllI!l!!lliIi!l!!IllIIIiIIl!!iliI!lIII>IiIliIl!«I!IIiI!liIIIIII!l» IIII!iIll!

M werden Die Lichter am
Wstballm leuchten
Doch zuvor werden gerade in den letzten
Tagen vor 6em Feste noch Geschenke aller
Art gekauft. TD» jetzt nochmal » mit

entsprechenden Anzeigen die Leser auf seine
Firma hinweist , wird leicht feststellen kön-
nen, daß sich die Ausgabe ftir diese IDer.

bung reichlich lohnt.

Die Anzeigenabteilung des Sadischen
Beobachters erwartet unter Nr . 6a jf ,

oder 6i37 Ihren Anruf, um Ihnen
mit Vorschlägen oder Vertreter - Besuch
dienen zu können .

iiiiiiiimmnitiiiwiiBiMmmwiHnmuHiiHiiiiHiiuuiiHiiiHiiiiiiuiiiuuitiuuiiiiiyiiaHiiiiiiiyiittMMiiiiiiiiiuiiHiiimMiiiiiiiiiiiiinni

Große Ersparnis
teilffl . bis zu 80 lAchtzig , Prozent , haben
Sie beim Einkauf Ihres Bedarfes im

AUKIlonshauS Schwer Zirkel 27
Geschenkartikel , Gebrauchs - und Kunst -

gegenstände .

Soeben erschien :

Ml MM «
Herausgegeben von D . Dr . Ernst Dabowh ,

Univ .-Profefsor .
Heft 1 :

Bischof Raller :

Siedlung
und Katholizismus

Umfang 48 Seiten , Preis 7V Pfennig .

Mit der Brofchvrenfammlung „Kath . Li -
benSfragen

' — im 1. Heft . Siedlung und
Katholizismus

' von Bischof Kaller , dem
hervorragenden Kenner dieses Stoffes aufS
eingehendste bearbeitet — gibt Univ . -Pro¬
fefsor D . Dr . Ernst Dubowy sowohl dem
Klerus , wie auch dem Laien , insbesondere
den Führern aus allen Ständen und den
Mitarbeitern der katholischen Altion , die
Bearbeitung einer Anzahl aktueller Themen
an die Hand . Die Zeit , in der wir leben ,
ist schwer , aber grob und schön. Denn wir
Katholiken sind vor gewaltige Aufgaben
gestellt .

Zu beziehen durch lebe Buchhandlung .

öaüenia in Karlsruhe
A.-G für Verlag und Druckerei

jeglicher Art

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer
Küchen

lehr preiswert
bei

Karl Tnome
& Co .
Karlsruh «

HerrenstraBe 23
Riesig grolle

Auswählt

Praktische
Weihnachts -

Geschenke
Annahme von die -

^ ttnnosoatieflen j

Note
das
vornehmste
Geschenk
Interessenten erhalten meinen neu erschienenen

Katalog auf Wunsch gratis zugesandt . Derselbe

enthalt alle Neuheiten fOr Instrumental - und

Vokalmusik , Bücher und Schriften Dber Musik
National « Musik *

Fritz Müller ii%.e.ia9
größtes Musikalienlager In Baden

Vereinigt mit FR . DOERT . Hofmuslkailenhandlung ,
QegrOneet 1847

Kaiserstraße 96
im Hause der Landesgewerbebank

Kauft bei unseren Inserenten !



HANDELWIRTSCHAFTVERKEHR
Fünf Prozent Dividende bei

Schrempp -Printz
wtb Karlsruhe , 19 . Dezember . In der

heute hier abgehaltenen 44 . ordentlichen Ge¬
neral - Versammlung der Firma wurden die
Regularien glatt erledigt . Eine Aenderung
des Firmennamens wurde beschlossen , und
zwar firmiert die Gesellschaft in Zukunft wie
folgt : „ Brauerei Schrempp - Printz AG .
Karlsruhe .

"

Laut Geschäftsbericht wurde der Bier¬
absatz im abgelaufenen Geschäftsjahr etwas
gesteigert . Um die Ziele der _Regierung zu
unterstützen , hat die Firma die Belegschaft
erhöht und umfangreiche Instandsetzungs¬
und Umbauarbedten durchgeführt . Für den
letzteren Zweck wurden 207 177 RM . auf¬
gewendet . Nach Rückstellung von 120000
Reichsmark für zweifelhafte Forderungen
und 147827 RM . Abschreibungen verbleibt
ein Reingewinn von 258712 , hierzu kommt
der Vortrag 1931/32 mit 32 11 ? . insgesamt
also 290831 RM . lieber diesen Betrag
wurde wie folgt verfügt : 5 Prozent Divi¬
dende 148500 RM . , Sonderrücklage 50000
Reichsmark , 2 Proz . Ueberdividende 59400 .
Vortrag auf neue Rechnung 3 » 931 RM .

Frankreich führt Sondersteuern für Ein¬
heitspreisgeschäfte ein . Die in der letzten
Zeit durch Neugründungen und Erweite¬
rungen in Paris und in Frankreich erheblich
ausgedehnten Einheitspreisgeschäfte werden ,
wie „ Die Textil - Woche " erfährt , nach einem
Beschluß der französischen Kammer künftig
eine Umsatzsteuer von 3 Prozent anstelle der
allgemeinen Umsatzbesteuerung von 2 Pro¬
zent zu tragen haben . Außerdem wird eine
Lohnsteuer von 5 Prozent auf das Gehalt
aller in einem Einheitspreisunternehmen be¬
schäftigten ausländischen Arbeitnehmer ein¬
geführt .

Sanierung der Süddeutschen Drahtindu¬
strie AG . Mannheim -Waldhof . Die zum
Wendel - Konzern gehörende Gesellschaft be¬
antragt in der am 20 . Dezember stattfinden¬
den Generalversammlung eine Kapital -
herabsetzung um 300000 RM . auf
600000 RM . Die Beschäftigung war wie
dem Geschäftsbericht 1932/33 zu entnehmen
ist , weiterhin ungenügend , doch war eine
bessere Absatzeinteilung zu verzeichnen .
Von den Debitoren wurde ein nennenswerter
Verlust aus Rückstellungen gedeckt . Nach
38941 ( 38668 ) RM . Abschreibungen auf
Anlagen und X2 ' 387 (— ) RM . anderen Ab¬
schreibungen wird ein Jahresverlust
von i 6 ' 288 ( 188524 ) RM . ausgewiesen , wo¬
durch der Gesamtverlust auf 210 556
( 194328 ) RM . steigt . Er wird durch den
Buchgewinn aus der Zusammenlegung ins
neue Jahr übernommen werden .

Textilinsolvenz in Mannheim . Die Damen¬
konfektionsfirma Sophie Link , GmbH .,
Mannheim , die bereits 1930 einen Zwangs¬
vergleich abgeschlossen hatte , ist , wie „ Die
Textil - Woche " erfährt , erneut in Zahlungs¬
schwierigkeiten geraten und hat das gericht¬
liche Vergleichsverfahren beantragt . Das
Geschäft soll unter treuhändlerischer Über¬
wachung fortgeführt und es sollen jeweils
bis zur vollen Befriedigung ioprozentige
Raten abgeführt werden .

5
Das mit 108 000 RM . Passiven in Zah¬

lungsschwierigkeiten geratene Warenhaus
Kaufmann , Remscheid , strebt , wie ^ Die
Textil - Woche " erfährt , einen außergericht¬
lichen Verglich von 33 % Prozent an .

Die in Zahlungsschwierigkeiten befindliche
Firma „ Frigo "

, Bekleidungsgesellschaft
mbH . in Zittau , hat , wie „ die Textil - Woche "

erfährt , das gerichtliche Vergleichsverfahren
beantragt und macht einen Vergleichsvor -
schlag von 30 Prozent .

Berliner Effektenkurse
11. 11 . 11 . 12.

B -Staatianl . r.\ V « 1 1 ' »2,«l> 92,50
Abloss , m. Auil . kl. . . , » , 90,12 89,25
Ablösg . ohne Aull . . , , , » 1540 10,40
6 % Reich sanieih « 92,75 93,00
Younganleihe 80,00 89,50Steuerscheine per I. 4. 34 • • • 102,00 102,00
Hapag < » 26,12 24,50
Hamburg -Südamerika . < § > 21
Hansa Dampfich . . . . , « « 1JU ) 13,7g
Nordd . Lloyd > 20,00 26.50
Deutsche u, Diskonto -Bk . , » 49,50 48,00
Dresdner Bank . ,, « « # 55,00 54,50
Reichsbank 161,25 158,75
Akkumulatoren 175,25 178,25
A. E . • 23,75 23,00
AichaUenbg . Zellitoff , , , » 34,25 34,25
Augsburg -Nürnberg , , , , . 46,50 48,00
Lemberg 43,00 43,50
Berger Tiefbau 142 140,25
Berün -Karliruh er 87,26 68,75
Brown -BoTeri . 12,00 10
Buderus . « . . . aiii 70,84 66,25
Charlottenbg .-Waiser » , » 80,25 79,50
Daimler . . . . i ■ 1 1 1 32,25 32,00
Dessauer Gaa 1 . 108,50 109,85
Deutsche ErdSl » 100,50 IVO,25
Deutsche Linolen » . ■ . , > 43,00 43,20
Djckerhoff k Widmana . , . 16,00 16,25
Elektr . Lieferunsen « II » 86,60 87,00
Elektr . Licht n . Kraft , , , . 100,75 101,00
Eschweiler Bergwerk I I I 1 — —
Farbeninduitrie 121,1 ! 120,75
Feldmühle . . « • iii > 67,50 66,75
Feiten » GtrilVeanme , , , , » 48,25 46,00
Genichow 9t Co. — 46
Geilenkirchen 54,10 54,12
Geifflrel , 11111111 JJ .M 82,36
Gntmer iiiiiiiii H » —

Wie sichern wir unsere Rohstoffeinfuhr ?
Währungsabwertung : ein stumpfgewordenes Experiment . — Sicherung

der Rohstoffeinfuhr durch Umlagerung des Aussenhandels

Die Verschlechterung des deutschen Au¬
ßenhandels im November ( der Ausfuhrzoll
hegt mit 43 Mill . RM . um zirka 15 Mill . RM .
unter dem Durchschnitt der ersten xo Mo¬
nate ) hat im Ausland Stimmen laut werden
lassen , daß Deutschland seinem Streben
nach einer Besserstellung im internationalen
Warenverkehr zwecks Erleichterung der
Schuldenzahlung durch eine Währungsan¬
passung an die entwerteten Gruppen leicht
Rechnung tragen könnte . In einer Unter¬
suchung über dieses Problem betont die
Berliner Handelsgesellschaft ,
daß dieser Standpunkt durch das amerika¬
nische Währungsexperiment ad absurdum
geführt worden sei : Das Außenhandelsergeb¬
nis der verflossenen Monate zeigt klar und
eindringlich , daß mit Währungsverände¬
rungen die Außenhandelslage eines Landes ,
zumal von der Wirtschaftsstruktur Deutsch¬
lands , nicht mehr grundlegend gebessert
werden kann . Die Außenhandelsentwick¬
lung während der letzten elf Monate ergibt
die grundlegende Tatsache ,

daß das Mittel der Währungsabwertung
im Kampf um die Beherrschung und
Schaffung neuer Absatzmärkte weit¬

gehend versagt hat .
Es konnte solange wirksam sein , als nur
e i n großes Land sich gegenüber der Ge¬
samtheit der Gold Währungsländer des Wäh¬
rungsinstrumentes bediente , um Wett¬
bewerbsvorteile zu erringen . Was die Ver¬
einigten Staaten anbelangt , so erwies sich
dieses Mittel von vornherein als stumpf .
Stellt man die Währungsentwertung mit 37
Prozent in Rechnung , so würde sich für die
Oktoberausfuhr ein Minusergebnis von 20
Prozent gegenüber Oktober 1932 heraus¬
stellen , gegenüber einem Plus von 26 Pro¬
zent auf Papierbasis . Das gleiche gilt für
die Einfuhrziffern , die über Gold gerechnet
anstatt der 43prozentigen Steigerung 10 Pro¬
zent niedriger waren als 1932 .

Die Berliner Handelsgesellschaft erörtert
alsdann die schwerwiegende Frage , auf wel¬
chem Wege Deutschland die Sicher¬
stellung und Finanzierung der
für eine Aufrechterhaltung und Erweiterung
des Binnemarktes erforderlichen

Rohstoffe erreichen könne . Die Finan¬
zierung der Rohstoffbezüge hat bis jetzt des¬
halb nicht die Schwierigkeiten bereitet , die
vielfach erwartet wurden , weil die Mehrein¬
fuhr zunächst noch zu sinkenden oder jeden¬
falls nicht mehr zu steigenden Preisen statt¬
fand . Die neuere Außenhandelsent¬
wicklung macht die von dem Reichs -
bank - Präsidenten Dr . Schacht
in Basel vorgebrachten Gesichtspunkte
für die künftigen Schuldner - Gläu¬
biger - Auseinandersetzungen
nur noch eindringlicher und rechtfertigt
unsere Transferpolitik . Der Gold - und De¬
visenschatz der Reichsbank muß zur Bezah¬
lung der gesteigerten Rohstoffeinfuhr v im
Falle eines Konjunkturaufschwunges nicht
nur nicht vermindert , sondern sogar ange¬
rechnet werden

Was die Lösung dieses Problems beson¬
ders erschwert , ist der Umstand , daß die
deutsche Außenhandelsbilanz mit den Ver¬
einigten Staaten als dem Haupt¬
gläubigerland immer mehr in die Passivi¬
tät hineinwächst . Für die Außen¬
handelspolitik Deutschlands ergibt sich
daraus eine ganz bestimmte Zielsetzung . So
erfordert auf der einen Seite eine Umlage¬
rung der Ausfuhr von den Aktivländern weg
zu den Passivländern und auf der anderen
Seite eine stärkere Umgruppierung der Ein¬
fuhr auf diejenigen Länder , bei denen eine
Aussicht besteht , daß die verstärkte Ab¬
nahme von Waren sich unmittelbar in einet
erhöhten Bereitwilligkeit zur Entgegen¬
nahme deutscher Erzeugnisse ausdrückt .
Auch hier handelt es sich um einen lang¬
samen Prozeß . Die Erkenntnis wächst , daß
eine Konsolidierung der Währungsverhält -
nisse viele der heute fast unüberwindlichen
Schwierigkeiten in Wohlgefallen auflösen
würde . Die ganze Welt hat ein gesteigertes
Bedürfnis , Handel zu tieiben , und dieses Be¬
dürfnis entspricht einem angestauten Bedarf
nach Waren , die nicht oder nur unzuläng¬
lich in der eigenen Wirtschaft hergestellt
werden können . Der unheilvolle Begriff des
Dumping wird in dem Augenblick ver¬
schwinden , in dem sich die tatsächlichen
Wettbewerbskräfte wieder unter Ausschluß
der heute in der Kalkulation mitsprechenden
Währungsrisiken messen können .

Die schwebende Schuld des Reiches
Berlin , ig . Dezember . Die schwebende

Schuld des Reiches betrug am 30 . November
1933 : 2051,9 Mill . RM ., darunter die Summe
der Zahlungsverpflichtungen in Höhe von
1701,3 Mill . Für Ultimo Oktober lauteten
die entsprechenden Zahlen 1658,3 Mill . RM .
bzw . 2005 Mill. RM . Der Betrag- der aus¬
gegebenen Steuergutscheine be¬
zifferte sich , soweit es sich um in Umlauf
befindliches Material handelt , am 30 . No¬
vember 1933 auf 1x48,1 Mill . RM . ( am
31 . Oktober 1̂ 33 auf 1078,7 Mill . RM .) . Für
Zwecke der öffentlichen Arbeitsbeschaffung
sind der Reichsbank 600 Mill . RM . als
Sicherheit überlassen .

Börse
Berlin , 19 . Dezember . Zu Beginn war

unverkennbar ein freundlicherer
Grundton festzustellen , wozu die gestern
erfolgte Neuregelung der Transferfrage
nicht unwesentlich beigetragen hat . Zudem
lagen aus der Wirtschaft eine ganze Reihe
erfreulicher Mitteilungen , so z . B . über eine
erneute Absatzsteigerung beim Kalisyndikat ,
vor , so daß für das Publikum ein Anreiz zu
Kaufaufträgen gegeben war . Trotzdem ver¬

mochten sich diese nicht voll auszuwirken ,
da man sich anscheinend vor dem Fest nicht
stärker zu engagieren wünscht .

Am Montanmarkt waren Hoesch und
Laurahütte mit je plus ü Prozent am
stärksten gebessert , während die übrigen
nur geringe Veränderungen aufwiesen . Ge¬
drückt waren Stoiberger Zink mit minus
1 % Prozent . Am Braunkohlenmarkt zogen
Ilse Genuß um 1 Prozent an , während die
Aktien im gleichen Ausmaß nachgaben .
Kaliwerte kamen mangels Umsatzes nicht
zur Notiz . IG . Farben hatten bei Eröffnung
recht lebhaftes Geschäft und waren um %
Prozent gebessert . Elektropapiere zeigten
eine uneinheitliche Entwicklung . Bevor¬
zugt wurden weiter Accu , die erneut iK
Prozent gewannen . Dagegen lagen Chade
mit minus 4M RM . ausgesprochen schwach .
Von den übrigen Märkten sind als nennens¬
wert verändert nur noch Dt . Eisenhandel
und Bemberg mit je plus 1 Prozent , Hapag
und Nord - Lloyd mit je minus Prozent zu
erwähnen .

Stärker gedrückt sind auch Reichsbank¬
anteile , die um 1 % Prozent auf 160 nach¬
gaben .

Der Rentenmarkt hatte ebenfalls ein
freundlicheres Aussehen . Altbesitz setzten
K Prozent , Neubesitz 15 Pfg . höher ein . In

15. 12.
Grün 9t Bilfinger , ,,,, ,
Harpener . . . IIIIII 8786
Höich Eisen i 83 26Holzmann 65,50Gebr . Jungham 90 75
Kali Aschersleben « 1,111 11395Klöcknerwerke 5550
Knorr Heilbronn _Kollmar 9t Jourdan « 1 . 1 .
Lahm eyer 11100Laurahutte . . 15.34Lindes Eismaschinen « * • 7212Mannesmann 58MMetallbank . « » » , « 80,00
Miag Mühlenbau » , » » « , m
Nordd . Wolle • « . # . , POberbedarf • • # # # # ■ » 7JU
Koksvferke # • • • * # « « 83 00
Orenstein 28,00Phomx . 42,34
Polyphon 16,00Rhein . Braunkohl « • • • • • 183,00Rhein -Elektra • • « # * # « —
Rheinstahl . . . . . . . . 85,25Rh* W. Elektr . 84
Riebeck Montan , , , , , 77,00Schubert & Salzer - , , , , > 186,00Schuckert 98,76Schulth . Patzenh . . , , , , 90,80
Siemens 9t Halske 141,50Sinner * . . . « ii . i » 70
Stöhr Kammgarn « ,,,, , 102,50
Stoiberger Zink —
Südd . Zucker —
Braunschweig A.-G. 107,50
Ver . Dt . Nickel 75
Ver . Glanzstoff 53,50
Ver . Stahl w . 35,50
Voigt 9t Häffner . i . # i •
Wanderer . . . . . . vi 62,50

Tendenz freundlich .

Ii . 11.

ir,M

63,11
68,75
26,50

113,50
55,00

160

löi ^ s
16,50
70,50
68,25

7,50
61,30

42,60
14,16

193,00

88,75
82,85

184,00
87,00
90,75

140,50
70,00

101,60

176
102,75
76,25

36,25

62,00

15. II . II . Iii.

Westeregeln , . « ,, »
Zellstoff Waldhof . < . <
Deutsche Petroleum . . .
Bayer . Motoren . . . . .

III '
46,00
67,50

111,50
46,15
70,00

130,50

Frankfurt« Effektenkurte

• «
• •
. i
• i

Pfalz Hyp .Bk .Pfdbr . . . . . .Rhein . Hyp .Bk.Pf . . . . . ,Württ . Hyp .Bk .Pf .
Badischc Bank . . . . . . .
Deutsche u. Disconto Bk . . . .Brauerei Werger . . .
Brauerei Wulle . . . .A. E . G . . . . . .Bad . Maschfb . Durlach •
Cementw . Heidelberg .
Daimler Motoren . . .
Dt . Gold u. Silberschi .
Dyckerhoff 6t Widmann
Eßlingen Maschinen , »
Farbenindustrie I . G. ,
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger ,
Haid » Neu . . ,
Junghani .
Knorr , Heilbronn .
Metallgesellschaft »
Mez Söhne . . .
Miag
Seilindustrte Wolff ,
Südd . Zucker . .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Aschaffenburg . . .
Zellstoff Waldhof . . . . . .Klöcknerwerke s
Ver . Stahlwerk «

• . . .
i i i < >
» « i .

• • • i i i
• i « i •
• i • i »
> » « ii
» i » i
• • ■ > •
• iiii
• . I I V

15. 12.
03,25
61,00
83,50

120.50
40,60

23,84
128
78,50
3,,00

161,00
15,60
26,00

123,00

26,11
176
66,00

14,50
43,50
68,26
35,50

II . 12.
93,50
90,50
63,25

46M
04,00

21,00

80,00
31,75

184,00
16,00
25,00

121,00

25,75
175,00
59,00

177,00

34,36
46,00
55,50
35,50

letzteren entwickelte sich im Verlauf eine
Sonderbewegung , so daß der Kurs bei leb¬
haften Umsätzen bis auf 16 % Prozent anzu¬
ziehen vermochte und damit Belebung auf
anderen Märkten brachte .

Im Verlaufe vermochten sich an den
Aktienmärkten überwiegend Besserungen im
Ausmaß von zirka Yk Prozent durchzusetzen .
IG . Farben zogen bis auf 121 ^4 Prozent an .

Warenmärkte
Berliner Metallbörse vom 19 . Dezember .

Elektrolytkupfer 50 , Raffinadekupfer 46 .50
bis 47 .50 , Standardkupfer 42 .25 — 42 .75 , Stan¬
dard - Blei per Dezember 15 .75 — 16 .25 , Ori -
ginalhüttenrohzink ab nordd . Stationen
19 .75 — 20 .25 , Original - Hütten - Aluminium in
Blöcken 160 , desgl . in Walz - oder Draht¬
barren 164 , Banka - , Straits - , Australzinn in
Verkäuferswahl 317 , Reinnickel 305 , Anti -
mon - Regulus 39 — 41 , Silber in Barren zirka
1000 fein per kg 38 — 41 .

Berliner Produktenbörse vom 19 . Dez .
Weizen , märk . , frei Berlin 190 — 191 , gesetzt .
Erzeugerpreis W II 179 , W III 184 , W IV
184 , Roggen , märk ., frei Berlin 158 , gesetzl .
Erzeugerpreis R II 145 , R III 148 , Handels¬
preis 150 , gesetzl . Erzeugerpreis R IV 150 ,
Handelspreis 152 , Braugerste , feinste , neue ,
frei Berlin 187 — 191 , ab märk . Station 178 bis
182 , Braugerste , gute , frei Berlin 180 — 185 ,
ab märk . Station 171 — 176 , Sommergerste ,
mittl . Art und Güte , frei Berlin , 169 ^

- 175 , ab
märk . Station 160 — 166 , Hafer , märk ., frei
Berlin 148 — 154 , ab Station 139 — 145 . Aus¬
zugsmehl 31 .40 — 3240 , Vorzugsmehl 3040
bis 31 .40 , Weizenmehl 25 .40 — 26 .40 , Vollmehl
29 .40 — 30 .40 , mit Ausland RM . 1— 2H Auf¬
geld , Roggenmehl 21 .60 — 22 .60 , Weizenkleie
12 .20 — 12 .60 , Roggenkleie 10 .50 — 10 .80 ,
Viktoriaerbsen 40 — 45 , kleine Speiseerbsen
32 — 36 , Futtererbsen 19— 22 , Peluschken 17
bis 18 , Ackerbohnen 16 .50— 18 .00 , Lupinen ,
blaue 11 .50 — 12 . 50 , Leinkuchen 12 .70 , Erd¬
nußkuchen ab Hamburg 10 .60 , Erdnuß¬
kuchenmehl ab Hamburg 11 .00 , Trocken¬
schnitzel 10 .20 , extrahiertes Soyabohnen -
schrot ab Hamburg 8 .80 , dto . ab Stettin
9 . 10 — 9 .20 , Kartoffelflocken ab Stolp 14 .30 ,
dto . ab Berlin 14 .80 , drahtgepreßt . Roggen¬
stroh frei Brün 0 .90 — 0 .95 , ab märk . Station
0 .50 — 0 .70 , dto . Weizenstroh frei Berlin 0 .70
bis 0 .75 , ab märk . Station 0 .35 — 0 .50 , dto .
Haferstroh frei Berlin 0 .90 — 0 .95 , ab märk .
Station 0 .50 — 0 .70 , gebund , Roggenlangstroh
frei Berlin 1 .05 — 1 . 10 , ab märk . Station 0 .65
bis 0 .85 , dto . m . Bindfaden gebund . frei Ber¬
lin 0 .95 — 1 .00 , ab märk . Station 0 .55 — 0 .75 ,
bindfadengepr . Roggenstroh frei Berlin 0 .85
bis 0 .90 , ab märk . Station 0 .40 — 0 .60 , dto .
Weizenstroh frei Berlin 0 .75 — 0 .80 , ab märk .
Station 0 .35 — 0 .50 , Häcksel frei Berlin 1 .55
bis 1 .65 , ab märk . Station 1 .25 — 145 , han -
delsübl . Heu , ges . trock , frei Berlin 2 . 10 bis
2 .30 , ab märk . Station 11 .40 — 1 .70 , gutes
Heu , zweiter Schnitt , frei Berlin 3 . 10 — 3 .20 ,
ab märk . Station 2 .40 — 2 .80 , Luzerne , lose ,
frei Berlin 3 .80 — 3 .90 , ab märk . Station 3 . 10
bis 3 .50 , Thymotee , lose , frei Berlin 4 .00 bis
4 . 10 , ab märk . Station 3 .20 — 3 .60 , Kleeheu ,
lose , frei Berlin 3 .80 — 3 .90 , ab märk . Station
3 . 10 — 3 .50 , Mielitzheu , lose ( Marth «) frei
Berlin 2 .70 — 2 .80 , ab märk . Station 2 .00 bis
2 .35 , dto . ( Havel ) ab märk . Station 1 .75 bis
2 .05 , drahtgepr . Heu in Pfg . über Notiz frei
Berlin 40 , ab märk . Station 40 . Die nächste
Rauhfutternotierung 2 . Januar 1934 .

Karlsruher Viehmarkt vom 19 . Dezember .
( Amtlicher Bericht .) A . Ochsen ( Zufuhr
20 Stück ) a ) 1 . jüngere 27 — 31 , 2 . ältere 25 bis
27 , b ) 24 — 26 , c ) 22 — 24 , d ) 19— 22 ; B .
Bullen ( 27 ) a ) 28 — 29 , b ) 23 — 26 , c) 22 bis
23 , d ) 1 ^ — 22 ; C . Kühe ( 34 ) , b ) 22 — 23 ,
c ) 16 — 20 , d ) 11 — 16 ; D . Färsen ( Kalbinnen )
( 144 ) a ) 27 — 33 b ) 24 — 27 . c ) 22 — 24 , d ) 19
bis 22 ; andere Kälber ( 372 ) a ) 36 — 38 , b ) 33
bis 36 , c ) 29 — 33 ; Schweine ( 829 ) b ) 51 — 53 ,
c ) 50 — 52 , d ) 47 — 50 , e ) 45 — 47 , g ) 37 — 42 .
Die Preise sind Marktpreise für nüchtern
gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall für Fracht ,
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer ,
sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,
müssen sich also wesentlich über die Stall¬
preise erheben . — Tendenz des Marktes :
Großvieh langsam , geringer Ueberstand ;
Schweine langsam geräumt . Kälber mittel¬
mäßig , geräumt . — Der nächste Markt findet
am Mittwoch , den 27 . Dezember 1933 statt .

Bühler Schweinemarkt vom 18 . Dezember .
Aufgefahren : 28 Ferkel , 1 Läuferschwein .
Verkauft wurden 20 Ferkel . Der niederste
Preis für Ferkel war 20 RM . , der mittlere
Preis 25 RM ., der höchste Preis 28 RM .

Berliner Devisennotierungen
Geldkurse

festgestellt von der Berliner Bedingungsgemein¬
schaft zusammen mit der Reichsbank .

II . 12 Ii . 12 11 12. 19 12 .
Buenoi -Airea 0 .648
Kanada
Japan . .
Kairo • •
Konstanti¬

nopel »
London .
New York
Rio de

Janeiro
Uruguay

1677
. 0.822
, 14 05

. 1,678

. 11 .87

. 1657

. 0.221
1 366

Amsterdam . 116 63
A*hen
Brüssel
Bukarest
Budapest
Dan zig

136
. 5121
, 1.411

0.143
1177
0 823

14.03

1.876
13 .85

2.852

0.228
1.399

166,53
2.19

51,20
2.418

Hellingfora
Italien ,
Jugoalarien
Kaunai ,
Kopenhagen
Lissabon .
Oilo . .
Paria . .
Prag . .
Reykjavik

.

6 044
. 21 .08

5 664
. 41 .51
. 61 .04
. 11.47
. 88 .66
. 16 .40
. 11,41
. 11 .84
. 80 02

II, « 11 .41

Schwei» . 81 12
Sofia . . . 3.147
Spanien . . 34 27
Stockholm . 70.63
Tallinn . . 78.42
Wie » , , . 46,05

6 044
22,01
5.664

41. 46
60 99
12,44
58,63
16,405
12 .41
01,71
60,01
61,11
3,047
34,27
70,41
75,17
46,00

)
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soötidjes

Staatstneater
Mittwoch , 20. Dez. :

A 11 (Mittwochmiete)
S . I , 6 . Deutsche Bühne
Sonderring (Th .-Gem .)
101—200 und 1501 bis

1550.

Luther auf der
Wartburg

Schauspiel von Friedrich
Lienhard .

Regie : v. 5. Trenck̂
Mitwirkende : Bertram ,
Frauendorfer , Petersen ,
Dahlen , Ernst . Gem-

mecke, Herz . Hier!
Höcker , Aeinath . Kloehle,

Klenscherf. Kühne ,
Mathias , Mehner , Paul

Müller . H . Müller .
Brüter , Schöntholer .

Schulze, v. d. Trenck,
Ehret , Haag .

Anfang 18 .30 Uhr.
Ende gegen 22.Z0 Uhc.
Preise 0.40— 2 .60 RM .

Do. 21 . 12 . : Das
Christelflein . Fr . 22 .
12 . : Ter Türlenlouis .
Ell . 23 . 12. : Nachmit-

tags : Christinchens
Märchenbuch . Abends :
Das Christelflein . So .
24 . 12 . : Keine Vor¬
stellung .

'Ju <Weifaa4ten n ,
Fst . Weinbrand Vi Fi . 3.90 , V« Fi . 2.20
Fst. Kirschwasser 1/1 Fl . 4 .70 , extra altes 6 .25

V, Fl . 2.60 . . 3 .40
Liköre V, Flaschen von 1 .60 an
Schokolade , Keks, SfldfrQchte , Weine

Große Auswahl in
Parfümerien , Seifen in schönen Geschenkpackungen

CARL ROTH, Drogerie
Herrenstraße 26/28 Telefon 6180/6181

Warten Sie
nicht bis zuletxt !
Ihnen bei der Wahl Ihrer Fest¬
geschenke behilflich zu sein , ist
uns eine Freude . Erleichtert wird
dies durch unsere langjährigen
Grundsätze

Große Auswahl
Gute Qualitäten

Geringe Preise

Alle Abteilungen sind fQr Ihre
WOnsche noch bestens geröstet

Im großen
Spezial -

Geschäft | ûtxkaed

was schenKt man einem Herrn ?
95

50

moderne Selbstbinder
farbig , in vielen schönen Streifen
u . Mustern , teils reine Seide 1 .45
Selbstbinder ' •<»• _
Seschmackvolle

Neuheiten , groöe | DffgLuswahl, in Geschenk -Pakg . 2 .45 ■■Ww
Herren -UmlegeHragen
mod . Form , feinfäd ., Bielefeld . Fabr .
Herren-Wollschals
gestrickt , moderne Muster u. Farben ^reine Wolle Stück 2 .95
Herren -Sporthemden . _ _
mit festem Kragen und Krawatte , 9 gl »P
innen gerauht - Stück
Herren -Oberhemden q ae
weiß , durdigeh . gemust ., Popelin . St.
Farbige Oberhemden n qr
1 mod . Kragen , aparte Streifenmust . fiUU

Herren -Sportmützen qrflotte Muster und Form Stadt 1 .4S VW

Herren -HOte meliert, »>->-!-
same Form • StOck

Herren -Schirme
seide , mit editen Rohrgrinen St.

Nemm-Schlatanzflfe
Flanell , schöne Streifen vor

Herren - Lederoi-msntei _ _ .. ..wasserdicht , Sportform , mit ange - jO
rauhter Abseite tmLmi %3

Herren -LederjacHen oa
braun , 2 reihig , mit Futter • 39 .— fc

Herren -Winter Paletots qn _schwarz , 2 reihig , m .Samtkragen von W "# « an

4.05
5 .90

a.05

Reise necessaires _ _ _
Marmor Vollrindleder , mit Reißver - Q | ]sdiluß , Steiliger Einrichtung • MiÖU

BP 8!taschen echt Saffianleder ,mit durchgehender Tasdie n .EInteifg.

ZIS^fOttCII" EtlllS a .schwerem
Alpacca , aparte neue Muster

Benzin -Feuerzeuge Mwtei
echt Silber , 800/000 gestempelt

1 .00

3 .50
95 ^

echt Silber , 1.50
3 .50

Dreh-Blelstitte
800/000 gestempelt
Herren -Siegel-Ringe
Gold -Vlies
Tollette -Barnitur SUR ? _ —
stempelt , 4teilig , Spiegel , Kopfbürste ff/SKleiderbürste , Kamm • . . .
Tollette-Barnitur «cht suber . Ä _ Ä800/000 gestempelt , 2teilig,Kopfbürate Q Hflund Kamm 9 . UU

Sonntag , den 24 . Dezember
von 11 —5 Uhr geöffnet ,

Schenkt
Wohifahrtsbrief marken

zu Weihnachten I

Auch Ihre Bekannten^
sollten die kleinen
Anzeigen beachten .
Weisen Sie diese
bitte darauf hin.

Kathol. Miitter-
oerein

St. Stefan
Todes-Anzeige

Unser liebes Mit ,
glied, Frau

Aeszentia Zahn
ist tm Herrn ent>
schlafen . Wir emp .
fehlen die Seele der
lieben Heimgegange -
nen dem frommen
Gebete unserer Mtl .
g Hebet .

Beerdigung : Dou
nerstag , 21 . Dezemb. ,
nachm. halb 3 Uhr.

Trauerhaus :
Hirschstr. 68.

Karlsruhe , IS . 12 . 33
Der Vorstand.

Katy . Mlltterverein
U. e. Zrau

ToijeS' Anzeige .
Unser liebe» Mtt-

glied. Krau

Emma cehn
ist im Herr» eut»
schlafen . Wir emvfeh-
leu die Seele der
lieben Verstorbenen
dem frommen Gebete
unserer Mitglieder.

Beerdigung : Mitt -
woch . 20 . Dezember,
nachm. 2 Uhr .

Trauerhaus :
Marienstr . 43,

Karlsruhe , 19. 12 . 33 .
Der Borsland

Werbt für die
kathol. Presse

Müllabsuhr
An den beiden Weih'

Nachtsfeiertagen u. am
Reujahrstage wird lein
Milll abgeholt .

Die Abfuhr der SDlort
tagsbezirke (1 . Weih
nachtsfeiertag» fällt aus
Die Mülleimer der

DienstagSbezirle <2 .
Weihnachtsfeiertag) und

der Montagsbezirle
(Neujahrstag ) werden
am Mittwoch , den 27 .
Dezember bzw. an
Dienstag , den 2. Ja >
nuar , entleert .

Karlsruhe ,
20 . Dezember 1S3Z .

Stadt . Tiefbauamt.

den

- Karlsruhe
e. G . m. d. H .

Wir haben zum I .April
1934 einige Wohnungen
von 3— 4 Zimmern In
Reihenhäusern zu der
mieten , darunter 2 Vor >
kriegswohnungen .

Bewerber wollen sich
biS spätestens 23 . $ e>
zember 1933 in der Ge>
schästSstelle, Ostendorf ^
platz 2 , melden , wo die
näheren Bedingungen
zu erfahren sind.

Der Vorstand.

MM IM .
Aufmerls . Bedienung ,

12jähr . Praxis . Frau
Jähner , Blumenstr . 11 ,
part .

Monoa
Oelgem. , 60 X 80 cm,
kllnstl. Ausführung ,

billig zu verlausen .
Waldstraße *, Laden .

1,8 Sit .

Spel-
Limousine

Modell 1931: tsttzig .
25 000 Klm . gefahren,
sehr gut erhalten, preis '
wert zu verlausen . An.
fragen unter R. 1000
an die Geschäftsstelle.

Praktische
W eihnachts -Geschenke

Bettwäsche
Bettdamaste
Tischwäsche
Herrenhemden
Herren-Unterhosen
Schlupfhosen
Taschentücher
Kamelhaardecken
Diwandecken
Auto - u. Reisedecken
Bettvorlagen
zu bekannt billigen Preisen !

Arthur Baer »?»-
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch !

Schuhe . o . Tietz
das heißt :

= Alleinverkauf für Karlsruhe s
H des orthopädischen Hassiaschuhes

tsJaSana -

Preiswert !
Gebrauchsdankbar !
Formvollendet !

WM

Qualitäts -Nähmaschinen
von der einfachsten bis zur feinsten
SchrankmSbel -Aussiaitung ist das schön-
steWeihnaditsgesdienk für die Hausfrau .

Besichtigen Sie bitte meine
Ausstellung ohne Kaufzwang .

KarlstraBe 20
Telefon 3296 — Ratenzahlung gestattet .

Bedarfsdeckungsscheine der Ehestandsdarlehen werden angenommen .

C.

Für Weihnachten !

PerfekteHausfrau
Backen und Carnieren

von Frau Anna Werner .
Mit 14 ( 1 Vielfarbendruck ) Bildtafeln illu¬
striertes Back - und Garnierbuch . Ganzl .

Preis 2,40 RM
Aus dem Inhalt : Torten , Teekuchen ,
Obst - und Kaffeekuchen , Hefengebäck ,
Weihnachtsgebäck ' (gegen so Re¬

zepte usw .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und
den Verlag Badenla In Karlsruhe A.- G. für Verlag

und Druckerei .

Bankhaus

STRAUS & Co .

Karlsruhe i . B.
Fernspredi-Ansdilüsse

Stadtverkehr Fernverkehr Devisenabteilung
Nr. 4430 bis 4435 Nr. 4901 bis 4903 Nr. 4439

Konditorei und Kaffe«

Friedrich Nagel
Waldstraße 41—45

nächst der Kaiserstraße Telefon 699
empfiehlt in bekannter Güte :

Gänseleberpasteten
in allen Größen von RM . 5.— an
Früchtebrot — Dresdner Stollen

Marzipan -Torten — Feinste Pralines
offen und in Packungen nur erster Firmen

sowie eigener Fabrikation
Feines Weihnachts -Gebäck

DflivoiiHo Glasschalen , Platten ,Keizenuc Vasen,Gedecke . Tee ,Kar ee -, Tafelgeschirre , Wasch
garnitliren und sonst noch tausenderlei
schöne , prakt . Haus u . Küchengeräte
Edmund Eberhard Nachf .

am ludwigtplatl bei der Uhr .

illss Winterhilfswerk
sammelt für Weihnachten
ßpieljeug für arme bindet und Liebes¬

gaben für kinderreiche arme Mamillen

Weihnachten auch Den armen fitnöern!
Last unermeßlich find die Wünsch« der Buben und llMdels ,

die sie dem Christkind vortragen . — Nur das arme Aind darf
keine wünsche haben , denn das Christkind kommt nicht zu ihm.
Sein kleinster Wunsch, noch s» bescheiden, ist unerfüllbar . Weh-
mlltig steht es mit bleichen, hohlen Wangen abseits , kann nicht
teilhaben an der Weihnachtsfreude . —

Wirklich nicht ! — Sind die Wünsche des armen Rindes
unerfüllbar ?

Nein ! — Du, deutscher Volksgenosse, Du , deutscher Bub und
deutsches Mädel , Ihr könnt bei Luren armen Brüdern und
Schwestern das Christkind sein. Seht auf bei 8o >entammri
nach, da liegt noch viel Spielzeug , das Ihr abgeben könnt . Und
Ihr Buden und Mädels , schaut Lure Spielsachen an . Ihr habt
so manches Stück, womit Ihr nicht mehr spielt . Kommt und
gebt, gebt es dem Christkind , damit es die Sachen den armen
Rindern schenken kann . — . j

Sen Armen eine Meihnachlsfreude1
Als Deutschland gegen «ine Welt von Feinden im Felde

stand, sandt« die Heimat den tapferen Helden Liebesgaben . Zur
Weihnachtszeit wurden besonders eifrig die Päckchen gepackt ,
damit die da draußen den heimatlichen hauch der Weihnacht ?-
zeit verspürten . —

Und wieder stehen wir im Ramxf . Der Feind steht im eigenen
kande , Hunger und Rälte heißt er. Deutsche Volksgenossen,
kämpft all« mit . Packt wieder kiebes - pakete für unsere Armen ,
die der F«ind angreift , die da hungern und frieren . Gebt von
Luren Weihnachtsbäckereien ab, gebt Mehl und Zucker, Lier
und Butter , Rosinen und das alles , was die Hausfrau zum
Weihnachtskuchen braucht . Aber auch ander « Ding« dürft Ihr
einpacken. Macht kiebesgaben - pakete . —

Die Spielsachen und die kiebezgaben - pakete liefert bald den
örtlichen Samm « lstellen des WHW ab.
Gammelftetten in Jfavlatn ^ et
QÖtauerftT .18, Am/tazlstot , SttiegsHz .184,6cf )lacf)ttansllt .13

Trauringe , Gold -
und Silberwaren

Geschenke jeder Art
Kaffeelöffel Eßbestecke

Eheringe in Gold
Das Paar von lo Mk . an
T^scltenDlir en,M mnaaiaüren
Eig Reparatup -Werkstätte

cur . mm , r m,. d
Karlsruhe , Passage

Neu-Anfertignng u . Umarbeitung von

Stepp- u. Daunendecken
J . Schneider

Handelsschule für
Körper¬

behinderte
Pfaffendorf/Koblenz

Vorbereitung für alle
Büi oberule

Kleine Klassen . Internat .

Nur das Beste
für den

Fetttagskmhen
Unser nochmals gelockertes u. gesiebtes Mehl

ist wirklich ausgiebiger und backfähiger
Phanko Gold . . . Pfd . 23 Pf .Konfekt . . . . . . Pfd. 21 Pf.
Spexial Pfd 19 pt.
SchneeweiB . . . . Pfd . 1 8 Pf

CSchmackhafte
« ■

Sultaninen Pfd . 80 , so u . 33 pf- j
HaselnuBkerne >/. 22 pf.
Mandeln >/4pfd. 25 pf.
Rosinen 13 u. 8 pf
Korinthen i/. ISpf.
Citronal 25 rf.
Orangeat >/. 23 pf.

Kunsthonig pid . 45 pi.
Bienenhonig >/, gi . 1 . 20
Zitronen stück 4 u . 5 pi.
Biockschokolade p .d . Mpf .
Kokosliocken pfd- 28 pf .
Palmkernfett pfd. 57 pf.

( K0hlhauseief ,
i;.i.i5 „ 1.05 )

Backgewürze , Backoele , Backpulver ,Vanillezucker , Oblaten , Ammonium
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